
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1919

70 (25.3.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-82914

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-82914


Tageszeitung für das Herzogtum Oldenburg.
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> 1
86 . Jahrgang.

Zum WaffeirsLillsiand.
SchleunigsterFriedensschlutz auf Grund der

neuen Ereignisse?

7ABerlln . 22 . März. Auf der Berliner v ' rse
machte sich auf die Nachrichten aus Italien . An-

Börse ze
'
^ 4 deshalb eine wlderslandssühige

Indenz.
Aus der pariser Konferenz.

IV Zürich . 22 . März . „Seeolo " meldet aus

Paris : In der Donnerstag -Sitzung der Ver-

baiidskonferenz wurde das Arbeitsprogramm für
die Schlußsitzung festgesetzt . Darnach sind noch 14

Tage Beratungen vorgesehen . Die Schlußsitzung
findet voraussichtlich am Montag in der ersten
April-Woche statt.

NsEMchKHeMNtzssseHesrmgsn
des VerHrmLss.

iV76 Paris. 22 . März . Die Frage der Wieder¬
gutmachungen und die Festlegung der Grenzen
Deutschlands überragen im Augenblick die anderen
Fragen . Die Ausschüsse der Sachverständigen
fehlen die Ansprüche für Wiedergutmachungen auf
S0 Millionen Pfund herab , d e mit Zinsen auf 40
Jahre verkeilt , scchszehn Milliarden Pfund Sker-
sing (320 Milliarden Mark ) betragen . Nach der
Ansicht von amerikanischen Sachverständigen be¬
tragen die verfügbaren Hilfsquellen des Deutschen
Deiches, der Reichtum ln Deutschland und im Aus-
lande, höchstens 2,4 Milliarden Pfund . Bei dieser
Schätzung wird das Saar -Tal als außerhalb
Deutschlands liegend gerechnet , das nach Ansicht
der Kommission von den Alliierten beschlagnahmt
werden kann . Um den Restbetrag zu decken, müsse
man sich hauptsächlich auf den Ueberschusz . den der
deutsch » Handel erzie .l. verlassen . Diese Absicht hat
zu einer Unterstützungssrage . nämlich zu der
Ara« , inwieweit man der deutschen Industrie
gestatten solle, mit der übrigen Welk in Wettbe¬
werb zu treten , geführt . Die französischen Dcle-
gierten sind der Ansicht , daß man der deutschen
Industrie durch Besteuerung von Import
lind Export eine kinnkette arrlegen müsse . Die
amerikanischen und britischen Absichten neigen da¬
zu , Deutschland zu gestatten , seine industrielle Tä¬
tigkeit wieder aufzunehmen , damit cs in der Lage
>st, den Restbetrag seiner Schulden an die Alliier¬
ten zu zahlen . Dir Sachverständigen schätzten den
A " ag des deutschen Imports und Exports auf
jahnich Loer L0 Millionen Pfund , mit denen der
Restbetrag der Schuld in etwa 12 Jahren gelöscht

konnte . Die Franzosen und bis zu einem
auch die Engländer neigen dazu,

höhere Lumme , die sich über einen viel
A ^ ren Zeitraum erstreckt , als Wiedergut

E -nungsrerschiedenheit. da die
ttnvÄA - ^ erste Berücksichtigung . und zwar für
EnFSrE ^ ? verlangen, während die
Grunds « ^ die Verkeilung auf der
R dk ersolgt. Frankreich
Großbrit !,«!!»-»

E" materiellen Verluste erlitten,

Uügarn — bolschewistische Nöte-

ß
^

eVst o e
E ihrer Eewalkpolikik

burch
'
diU ^ . -^ lliierkenfreund K a r o

lcioi Vnaarn denen sie den
d°n. das? « , soweit gebraö

Volks-
d/n. dofser olle Ecc ^ ' soweit gebrac
sieilung rrsy. -

°Ä . § ° fknung auf eine W>
° ° n ihm seMr »Äler ^ ustände auf Gr

gebracht wor
Wiederher
Grund der

Aderige unaa ^ s^ ^ ten überläßt . Mag der
so weit tznk/stehen ^ ^ '^erprüstdent auch noch
N .

en linum anders man doch sein Vor-
^ )nen . dis mangln ^^-derzweislungstak be-

Entente mackk
"

»s Formel bringen kann:
btt ?»^ us eakq? gemunr ^ .

' " " " ° l;Nch, dem Bol-
wie sie c ^." ' "un mag sie fel-

der
^ ° 'tienen Haus ! wird, be! uns und

lich
'

d? ^ Ä °n ? r - /um CnMn-

geringste Gefahr mehr dr »hk, und und übersehen '

dabei das furchtbare Umsichgreifen der Wettrcvo - s
lution , die gewiß auch vor Ihren Toren nlchk Hall s
machen wird . Wozu nützen ihnen denn die langen !
Pariser Beratungen , wenn sie sich nicht mit der
Frage befassen , die für sie und für all > zivilisier¬
ten Ländern jetzt die erste und letzie sein muß:
Wie retten wir uns ror der alles verschlingenden
Hydra des Bolschewismus 7

» »
»

Die Ursache des Umsturzes.
kVllB . Budapest , 22 . März . Korr .-Dureau . Der

französische Ooerstleulnank V i x überreichte dem
Präsidenten der ungarischen Volksrepublik,
Karolyi, eine Entente -Note , in der mit bezug
auf Beschluß der Purster Konferenz eine neue
als politische Grenze zu belrachtende Demar¬
kationslinie zwischen Ungarn und Rumä¬
nien bestimmt wird . Die wichtigeren Punkte der
neutralen Zone werden von Entente -Truppen be¬
setzt. Der Ministerrat beschloß , mit Rücksicht auf
die enlscheldendr Aendrrung . welche durch diese
Note ln der außenpolitischen Lage clnaelreken
ist , und angesichts der der ungarischen Produk¬
tion drohenden Kakaflrovh « die Demission
deS Kabinetts, welche von Karoly angenom¬
men wurde . Der Beschluß desMinisterraks wurde
dem Obersileulnant mikgekeilt . Präsident Karoly
erließ eine Proklamation an das ungarisch«
Volk , in der er erklärt , daß er ' gleichfalls ab-
dankr und die Macht dem Proletariat über¬
gebe.

Karoloys Proklamation an das Volk.

äVIB . Wien . 22 . März . Die Proklama -
tion Karolys an das ungarische Volk laulet,
wie das ring . Korr .-Aureau meldet » folgender¬
maßen :

An das Volk Ungarns ! Die Regierung hak
abgedankk . Jene , welche bisher auf Grund deS
Dölkswillens und mit Unterstützung des ungari¬
schen Prolekariais regiert haben , haben eingcse-
hen , daß die zwingende Gewall der Derbälinisse
einen neuen Kurs fordert . Die Produkttonsord¬
nung kann nur bann gesichert werden , wenn das
Proletariat die Macht übernimmt . Neben der
drohenden Anarchie in der Produktion ist auch
die außenpolitische Lage Ungarns eine kritische.
Die Pariser Friedenskonferenz entschied im Ge¬
heimen dahin , daß sie beinahe das ganze Gebiet
Ungarns militärisch besetzt . Die Entente -Kommis¬
sion erklärte , daß sie die Demarkationslinie fort¬
an als politische Grenze bekrachke . Die ferneren
Besetzungen des Landes verfolgen offenbar den
Zwe « , daß man Ungarn zum Ausmarsch - und
Operationsgebiet gegenüber der an der rumäni¬
schen Grenze kämpfenden Sowsek -Armee machen
will . Das uns gerauble Land soll aber der Sold
der rumänischen und tschechischen Truppen sein,
durch welche man die russische Sowsek -Armee nie¬
derringen lassen will . Ich als provisorischer Prä¬
sident der ungarischen Volksrepublik wende mich
gegenüber der Pariser Friedenskonferenz an bas
Proletariak mll der Bitte um Gerechtigkeit und
Unterstützung . Ich danke ab und übergebe die
Macht dem Proletariat der Völker Ungarns.

gez . Karoly.

Vereinigung der Sozialisten u . Kommunisten.
Die Leitungen der ungarischen Sozialistenpar-

kei und der ungarischen Kommunistenparkei be¬
schlossen in einer gemeinsamen Sitzung die Ver¬
einigung der beider Par leien; die
neue Parkei soll den vorläufigen Namen . Ungari¬
sche Sozlalistenparlei

" führen . Dir Partei über¬
nimmt im Namen des Proletariats unverzüg¬
lich die Macht . Die Diktakur des Proleta¬
riats wird von Arbeiter -, Bauern - und Soldalen-
räken ausgeübt . Zur Sicherung der Herrschaft des
Proletariats und gegen den Imperialismus der
Entente müsse das innigste Waffen - und Geistss-
bündnls mit der russischen Sowjstreglernng ge¬
schlossen werden . Dieser Beschluß wurde in einer
heute abend abgehalkenen Sitzung des Arbelker-
rats unterbreitet und einstimmig angenommen.

Ungarn lm Kriegszustand mit der Enienke?
TV . Wien , 22 . März . Aus Budapest ist hier

die Nachricht eingelrofsen , daß Ungarn sich seit
gestern mit der Entente im Kriegszustand befinde.
Eine Nachprüfung dieser Nachricht war unmög¬
lich, da telephonisch « Gespräche mit Budapest
nlchk geskalkek waren.

Aufrufe der ungarischen Sowfelregierung.
Dkl . Berlin , 22 . März . Wie wir aus Wien

erfahren , ist die Verbindung zwischen Wien und
Budapest unterbrochen . Heule morgen ist aber ln
Wien ein Funkspruch der neuen Regierung auf-

efangen worden . Diese seht sich zusammen auS
aucrn -, Arbeiter - und Soidakcnräken . Die un¬

garische Räterepublik erklärt In diesem Funk-
pruch ihre volle ideelle Gemeinschaft mil Moskau,
ie richlek einen Ausruf an die Arbeiter der En-
enke, den Feldzug gegen den Kapitalismus ouszu-

nehmen und wendet sich gleichzeitig an die Arcel-
lcr Dculsch - Oellcrrelchs und Deutschlands , ihrem
Beispiele zu folgen , die Räterepublik zu errichten
und mit den Waffen den Kampf gegen den Ka¬
pitalismus aufzunehmen.

Mlitärsfchs Maßnahmen . — D !e Volfchervl-
slen lm Vormarsch auf Budapest.

Dkl . Wien , 22 . März . Aus Budapest wird ge¬
meldet : In aller Stille soll eine Armee von 70 000
Mann gebildet worden sein . Sie soll gut ausge¬
rüstet sein und unter Führung des MasorS Gör-
gel , eines Enkels des Revolutionärs von 1848 und
des Majors Eicky stehen . Diese Armee bildete
die Sorge des Verbandes , und deshalb hak sie sich
zu den jüngsten Maßnahmen entschlossen . Auch
die nicht sozialistischen Kreise stellen sich hinter die
neue Regierung , nicht aus Sympathie für die so¬
zialistisch -kommunistischen Ideen , sondern aus
Haß gegen den Verband.

ilnbeslätigten Gerüchten hak baS Heer Brr
russischen Bolschewisten bereits KöröämazS er¬
reicht und ist in siegreichem Vormarsch auf Buda¬
pest begriffen.

Tschechisch - Truppen gegen die ungarische
Räterepublik.

Dkl . Wien . 22 . März . Meldungen , die hier
an amtlicher Stelle rorliegen , besagen , daß die
tschechische Regierung im Aufträge deS Verban¬
des große Trüppe -rmassen gegen die ungarische
Näterealen ' ng bereikgestellk hat . Den Oberbefehl
über die Tschechen führt ein italienischer General.

Verschiedene Nachrichten.
Die Forderungen des inlernckio - alsn christ¬

lichen Gewerkschaftskongresses.
Bern , 21 . März . (Schweizerische Depeschen-

Agenlur . ) Der internationale christliche Cewerk-
schaflskongreß in Luzern hat u . a . als Mndcstfor-
derungen ausgestellt:

Die einzelnen Staaten sind verpflichtet , die
Kranken - , Unfall - , Jnvaliditäts - , Arbeitslosen -,
Wüwen - und Waisenversicherung und die Wochen¬
hilfe einzuführcn.

Acht -Stundcnlag bezw . Achiundvierzig -Stun-
dcnwoche für industrielle und gewerbliche Betriebe.

Errichlung von Lohnämtern in allen Staaten,
die Aufstellung von Tarifverträgen , die Errichtung
von Einigungsämtern , volle Koalitionsfreiheit
aller Arbeitnehmer , Gleichstellung in - und auslän¬
discher Arbeiter,

Schutz der Familie , Bestimmungen über
Frauen - und Jugendlichenbeschäfiigung.

Das von der internationalen Vereinigung für
den gesetzlichen Arbeiterschutz geschaffene Arbeits¬
amt soll als offizielles Organ aller Staaten Unter¬
suchungen anstellcn , Erfahrungen nutzbar machen
und die Weiterausgestaltung Ler Schutzgesetzge-
bung betreiben.

« « »
kleine Nachrichten.

Die Alliierten haben der schwedischen Negierung
mltgeteilt , daß am 1. April die verschärfte
Blockade gegen Rußland in Kraft tritt.

Nach Meldungen aus Ps .
' ersburg sind ln Odessa

3000 französische Truppen zu den Bolschewisten
übergegangen.

Die Spariakistensührer sollen nach der V . Z.
planen , ihr Hauptquartier von Berlin nach Mit¬
teldeutschland zu verlegen.

Die Kohlenversorgung der Stadt DerNn gestal¬
tete sich günstiger , so daß mit der Aufhebung der
einschränkenden Maßnahme zu rechnen ist.

Die öffentliche Bkeinunq Italiens tritt nach dem
„Corriere della Sera " für den Anschluß Deulsch-
Oesterreichs an Deutschland ein.

Das Zentralkomitee der sozialistischen Partei
Italiens beschloß am 21 . März den Generalstreik
zum Protest gegen die kapitalistsche , vvlkerfeind-
liche und neue Kriege vorbereitende Pariser Kon¬
ferenz . Das Datum für den Beginn des General¬
streiks wurde noch nicht festgesetzt.

Bayern erklärte sich gegen den Anschluß der
bayrischen Bahnen an die Reichseisenbahn.

Portugal fordert 3 Milliarden Francs Kriegs¬
entschädigung.

Die französische Kammer beschloß die Schleifung
der Innenbefestigungen von Paris . Die dadurch
freiwerdende Fläclze soll zur Anlegung öffentlicher
Gärten verwandt werden.

Die italienische sozialistische Partti ist laut
„Avanti " aus Ler Brüsseler Internationale aus¬
getreten und hat hren Anschluß an die Moskauer
Kommunisten vollzogen.

Von einer Erzbergerkrise wissen wieder Berliner
Blätter zu reden . Dazu kann mitgetcilt werden,
daß von einer Erzbergerkrise nicht im geringsten
die Nede sein kann . Erzbcrger genießt nach wie
vor das Vertrauen nicht nur des Kabinetts , son¬
dern auch der erdrückenden Mehrheit der Dolks-
vertetung.

Im Industlegeb ' et rüstet man sich, wie verlautet,
wieder zu einem neuen Generalstreik . Die Wasfen-
abgabe in Düsseldorf ist bisher nur sehr unvoll¬
ständig erfolgt.

Die Blockade ist dahin abgeändert worden , daß
eine Einschränkung in der Fischerei für die deut¬
schen Fischerfahrzeuge aufgehoben worden ist.

Die städtische Universität Köln soll am 1 . April
eröffnet werden.

Der Nachtragsentwurf zum Neichshaushalts.
plan fordert an Aufwandsgeldern für den Reichs¬
präsidenten monatlich 100 öOO ^ l.

In Padua und anderen großen italienischen
Stadien ist es zu großen Arbeiterausständen ge¬
kommen.

Die Blättermeldung von der Rückgabe schwerer
deutscher D -Zuglokomok -ven durch Frankreich cnk-
spr

'
.cht in keiner Weise den Tatsachen.

Nach einer Neutermcldung zeigen die letzten
Nachrichten aus Asgypken . daß die Lage sich ver¬
schlechtert hat und jetzt zweifellos ernst ist.

Milan , das zeitweilig von den Bolschewisten
besetzt war , befindet sich wieder in deutschen
Händen.

Die Entente ist nicht für einen Anschluß der Lau¬
sitzer Wenden an die tschscho -slowakische Republik;
sie bleiben demnach deutsch.

In Saarlouis fanden stürmische Kundgebungen
für das treue Festhalten des Saargcbietes an
Deutschland statt.

Deutsches Nerch.
Mittelstandsantrag des Zentrums.

Die Zentrumsobgcordnelen Esser»
Alkegoor , Dr . Faschender , Langewand , Müller
(Neuwied ) und Dr . Tews haben mit Anker¬
stützung der ganzen Fraktion in der preußi¬
schen Nationalversammlung den An-
lrag eingebracht , letztere möae beschließen , die
Slaalsreaierung zu ersuchen , sofort Maßnahmen
zur Wiederaufrichkung deS durch den Kriegg und
seine Folgen schwer geschädigten gewerblichen und
kaufmännischen Mittelstandes einzuleilen , insbe¬
sondere dadurch , daß

1 . die finanzielle Hilfeleistung für Kriegsbe¬
schädigten , Angehörigen des gewerblichen und
kaufmännischen Mittelstandes aufGrund der vom
Landesgewerbeamle übernommenen Vorschläge
aus genossenschafllichen Kreisen schleunigst durch¬
geführt werden:

2. öffentliche Instandsehiingsarbeiken , insbe¬
sondere für die Verkehrseinrichlungen und Bau¬
ten dem organisierten Handwerk in größerem
Amfanae überwiesen und dann die erforderlichen
Rohstoffe vorzugsweise bereikgestellk werden:

3 . die Beteiligung deS Handwerks und des
Handels an der Verwertung reichseigener Güter,
die sich im Besitz der Heeresverwaltung befinden,
nach Maßgabe der mit dem NeichSverwerkungs-
amle getroffenen Vereinbarungen schleunigst
stchergesteilk und durchgeführt wird.

In der preußischen Landesversammlung ist von
Zentrnmsahgeordneten der Antrag eingebracht
worden , auch für die Teuerungszulagen
der Privalangestelsten und Arbeiter Steuer-
fr e i h e i 1 zu gewähren.

Schwierigkeiten bei der Ausreise aus dem
besetzten Gebiet.

kVD6 Düsseldof . 24 . März . (Drahtb .) Der Pro-
vinz

'
allandtag der Nheinprovinz , der heute mit¬

tag eröffnet werden sollte , mußte r -rrtagt werden,
da dem Oberprüsidsnten in Koblenz und verschiede¬
nen Mitgliedern des Landtags des Regierungsbe¬
zirkes Eoblenz die Genehmigung zur Ausreise von
den DesatzungsbehörLen nicht erteilt worden ist.
Aus dem Kreise Trier und Aachen ist die erteilte
Genehmigung zur Ausreise von den Besatzungs-
Hörden angeblich auf den Besetz ! des Marschalls
Fach zurückgezogen worden . >

Dis Seeleute fordern Garantien für aus-
fahrende Schiffe.

kVTR Bremerhaven . 24 . März . (Drahtb .) Eins
gestern vormittag stattgefundene Versammlung der
Seeleute aller Chargen beschloß , die Lebensmittel-
schisse ohne Garantien nicht aussahren zu lassen.



^ ^

- lach der Versammlung veranstalten » die Teilneh¬
mer vor dem Gebäude des Norddeutschen Lloyd
ein« Kundgebung gegen die Ausfahrt der Schisse
ohne Garantien.

Die Bremer Seeleute für d!e Ausfahrt.
^VT6 Bremen. 24 . März . ( Drahtb .) Die gestrige

Versammlung der Bremer Seeleute aller D .enst-
grade war von etwa 1000 Seeleuten besucht , in
der Mehrzahl von Mitgliedern des Deutschen See¬
mannsbundes . Es wurde eine Entschließung an¬
genommen, in der sich die Seeleute verpflichten,
der Aufforderung der Regierung , mit den Schiffen
auszufahren , nachzukommen. Gleichzeitig wird
dl« Regierung aufgefordert , für die durch «vtl.
Aussetzung brotlos werdenden Seeleute zu sorgen.

Der Pariser Polenausschußbeharrt auf
feinem Standpunkt.

/ Paris , 22 . März. Laut Agence Havas meldet
Lemps , daß der Ausschuß zur Festsetzung der
Grenzen zwischen Preußen und Polen auf Lloyd
Georges Verlangen die Frage abermals geprüft
habe, aber zu demselben Ergebnis gekommen sei;
der polnische Staat werbe 25 Millionen Einwoh¬
ner haben, darunter drei Millionen Deutschs, die
meisten davon in dem Gebiet Marienwerder und
Rosenbera (Westpreußen ) , auf welches Lloyd
George als stark von Deutschen bewohnt hinge¬
wiesen habe, es könne aber nicht von Polen ge¬trennt werden , da die Eisenbahnen Warschau-
Odessa hindurchführken. Im Besitze dieser Ge¬
biete würde Preußen den Durchgangsverkehr auf
- er Weichsel völlig unterbinden können.

Proteste gegen Abtretung
/ deutschen Gebietes.

^ ^VTR . Schleswig, 23 . März. (Drahlb .) Zu den
Kundgebungen von Tausenden schleswig - holsteini¬
scher Männer und Frauen für die Zugehörigkeit
zu Deutschland wurden Entschließungen gefaßt , ln
denen Protest gegen jegliche Abtrennung schles-
wig-holskeinischen Bodens an Dänemark erhoben
wird und denen, die in Westdeutschland für die
Gründung einer westdeutschen Nevublik Stim¬
mung machen, zuqerusen wird : .Verlaßt eure
Mutter nicht in Zeiten der Not.

'
VVDL. Berlin, 23 . März. (Drahtb .) Auf Ver-

«nlassung des Dolksrates von Breslau und des
Zentralrakes für die Provinz Schlesien waren für
Hestern vormittag Massenkundgebungen für die
Einheit Schlesiens einberufen worden . Vertreter
-aller politischen Parteien sprachen für die Unteil¬
barkeit und Relchszugehörigkeik Schlesiens.
Ol-enburMche Landesversammlung.
, In urwüchsigem Tone petitionieren die „raus-
tzgeschmissenen Stationsarbeiterinnen" des Ver-
«chiebebahnhofs um Zahlung der einmaligen Zu-
jiage von 300

Die deutsche Freie Architektenschaftersucht den
Landtag, angesichts der Not des Privatarchitekten-
Standes, die berufliche Nebenarbeit der Beamten
Md Festbesoldeten zu verbieten. Ein technischer
Söeamter der oldenburgischen Eisenbahn habe
nebenbei eine ganze Reihe von Privatarbeiten
Msgeführt, die namentlich angeführt sind.

Für den Umbau des Gymnasialgebäudes zur
« usschließlichen Unterbringung des Äealgnmnasi-
luns werden 25 000 -tt als Nachtrag gefordert.
Das Gymnasium , dessen Schülerzahl sinkt , soll evtl,
in einem kleinen Neubau oder im alten Palais,
das für diesen Zweck brauchbar ist, untergebracht
werden.

» » «

Die Ausschüsse der Landesverfammluna
fetzen sich , wie folgt zusammen:

Derwalkungsausschuß:
Denis (Ztr. ) , Driver (stev ' ertr . Vorsitzender)

(Ztr.), König (Ztr.), Sante (Ztr.) , Fröhle (Ztr.),
wchmidt-Bockhornerfeld (Unabh. Soz .), Tantzen-
Stollhamm (Vorsitzender) (D . Demokr.) , Ehler¬
mann (D . D. ) , Stukenberg (D. D . ) , Murken (D.
D ) , Blohm (D . D .) , Steenbock (D . D .) , Heitmann
(Soz . ) , Behrens (Soz .) , Hensel (Soz .) , Meyer
(Soz .), Onnen (Soz .), Schömer (Soz .), Lohse (D.
Dolksp.) , Dannemann (D. Volksp.).

Finanzausschuß:
Dörr (D. Demokr.) , Schmidt-Zetel (D. D.), Al-

ders (D . D.) , Wieting (D . D . ) , Weyand (D . D .).
Tantzen-Heering (D . D.) , Enneklng (Ztr. ) , Feigst
(Vorsitzender) (Ztr.) . Hartong (Ztr.) , Griep (Ztr.),
tzug ( Soz . ) , Fick (Soz .), Baumüller (Soz .) , Jor¬
dan (stellvertr. Vorstzender) (Soz .) , Schröder (D.
Dolksp.), Holl̂ /nn (D. Dolksp.), Dohm (D . -Natl.
Dolksp.).

Eisenbahnausschuh:
Lanje (^c, Demokr.), Möller (D. D.) , Duden (D.

Demokr.) , Raschle (Ztr.) , Willenborg (Ztr.),Bäuerle (Vorsitzender) (Soz . ) , Kaper (Soz .) , Den¬
ker (S-z. ) , Zehentmair (Soz .), Seidenberg (U . S .)>8 -Mer (stellvertr. Vorsitzender) (D . Volksp.).

Aus iWMeiibiirMeil MMIm-e.
Vechta, 25. März.

— Oldenburgische Landcsbank . Die Dividende
für das Geschäftsjahr 1018 wird mit 12 ILA (wie
in den Vorjahren ) vorgeschlagen.— Lehrer Nemeding an der kath . Volksschulein Vechta ist zum 1 . Mai d . Js . zum Lehrer mit
Hauptlehrergehalt ernannt.

— Zn der Generalversammlung der Frelw.
Feuerwehr wurde der alte Vorstand wieder-
gewählt. Anstelle des verstorbenen Dizehaupt-manns Ank. Fortmunn wurde Bäckermeister
Wilh . Fortmann und anstelle des ebenfalls rer-
storbenen Adjutanten Hch . Behrens Mandatar
Herrn. Bröring gewählt.

— Notgeld der Stadt Oldenburg. Dem Ver¬
nehmen nach sind von den von der Stadt am 30.
Oktober 1918 ausgegebenen 10 - und 20-Mar' schei-nen, die am 1 . Febr . ds . Js . ihre Gültigkeit ver-loren haben, immer noch viele Stücke im Verkehr.
Dies, sind bisher von Len Banken noch eingelöst j

worden. Eine Verlängerung der Frist für di«
Einlösung über den 31 . März hinaus wird ab»
von der Reichsbank nicht zugelassen.

25 Bakum , 23 . März. Di« durch den Tod deS
§ Lehrers Bruns erledigke Lehrerflelle mik Haupk-

lrhrergehalk in Bakum ist mik Beginn des kom¬
menden Sommersemesters dem Haupilehrer
LammerS in Neumarkhausen übertragen.

S Lutten, 23. März. LehrerWtchmann an
der Volksschule in Lullen -Osterende ist zum 1.
Mal d. 2S . zum Lehrer mit Hauptlehrergehalt er¬
nannt.

Lutten, 23 . März. Mik Beginn des Som¬
mersemesters wird in Lutten die 3 . Klasse ein¬
gerichtet. Zum Lehrer mit Hauptlehrergehalt die¬
ser Klasse ist der Haupklehrer Themann in Lampe
ernannt.

Lohne, 21 . März . Die am 16 . März im Haß-
kampschen Saale abgehaltene Versammlung zur
Gründung einer Ortsgruppe des Volksbundes zum
Schutz « d « r deutschen Kriegs - und
Zivilgefangenen war äußerst zahlreich be¬
sucht . Jul . Deeken schilderte in 1 Vestündigem
Vorträge sein Leben und Erleben in französischer
Eefangersichost während 50 Monate und weckte
oder kräftigt« bei allen seinen Zuhörern den Vor¬
satz, den Gefangenen zu helfen uns mitzuhelfen zu
ihrer baldigen Befreiung aus drückender Lage.
Dieser Vorsatz fand lauten Ausdruck, als Herr Ka¬
plan Stegemann die Versammelten aufforderte zu
einer Protestkundgebung , die der Reichsregierung
in Weimar übermittelt werden soll und 'zum Bei¬
tritt zur Ortsgruppe sowie zur Darreichung von
Gaben , die den notleidenden Gefangenen unserer
Gemeinde ehestens zugesandt werden sollen . Alle
Anwesenden zeichneten sich als Mitglieder der
Ortsgruppe in die aufgelegten Listen ein und er¬
klärten sich freudig bereit» die in nächster Woche
abzuhallende Sammlung von Fleisch - und Fett-
waven kräftig zu unterstützen. In den Vorstand
der Ortsgruppe wurden auf Vorschlag gewählt:
Rektor Muhle , Vikar Schütte und Jul . Deeken.
Eine Zuwahl von Herren und Damen findet in
nächster Woclx statt Di« Mitgliederlisten werden
zur Einzeichnung von Haus zu Haus gereicht. Im
Anschluß an diese Gründungsversammlung wurde
eine Versammlung des Kriegerheim st St-
tenvereins abgehalten. Herr Gymnasiallehrer
Jansen -Oldenburg legt« in recht anschaulicher
Weise den Zweck und die Aufgaben des Vereins
dar und zeigte an Beispielen, welche umfangreicheund segensvolle Arbeit er bereits geleistethabe und
wi« er bereit sei , den heimgekehrten Kriegern zueinem sorgenlosen Heim zu verhelfen. Redner be-
sprach dann di« in Oldenburg gegründete Siede¬
lungsgesellschaft des Kriegerheimstätten¬
vereins , die, wenn möglich, über den ganzen Frei¬
staat Oldenburg ausgedehnt werden und in engster
Verbindung mit den Ortsgruppen des Krieger¬
heimstättenvereins Besiedelungen in die Wege lei¬
ten und ausführen solle . Der Plan fand im all¬
gemeinen großen Beifall , wenngleich bezüglich der
Durchführung Bedenken geäußert wurden , die aber
bei allseitigem guten Willen auszuräumen seien.Rektor Muhle, der Schriftführer des Krieger¬
heimstättenvereins Lohne, erstattete dann noch
einen kurzen Bericht über die Tätigkeit unserer
Ortsgruppe und weckte dadurch aufs neue das In¬
teresse für die gute Sache, er forderte alle Nicht¬
mitglieder zum Beitritt auf u . gab bekannt, daß in
den nächsten Tagen die Beiträge eingesammelt
werden sollten. Jeder möge mit bereitwilligemund opferfreudigem Herzen spenden, es sei für un¬
sere wackeren Krieger , die für uns große Opfer
gebracht, je reicher die Gaben flössen , um so mehr
Gutes könne durch den Verein geleistet werden.
Bürgermeister Schürmann , der Leiter der Ver¬
sammlung , dankte zum Schluß den Rednern und
versprach Namens der Anwesenden treue Mitar-
beit zum Segen unserer gefangenen Brüder und
unserer heimgekehrten Krieger.

? ! Cloppenburg, 22 . März. Elrva 6 Pfd.
Speck gestohlen wurden der Ehefrau deS
Heuermrnns Th . von Höfen in Elsten. Vcrd "ch-
tigt des Diebstahls wird ein Feldgrauer ron klei¬
ner Figur.

( : : ) Esten, 22 . März. Dem Eigner El . Tst ' e-
mann in AiOruv wv' deii in der Nackt zum 15.
d . Mts . mittels Einbrnchs 40 Pfd. Sgeck,
4 Stücke Naaelbolz und 15 Mellwürste und fer¬
ner ans demselben Hause drei dem Gastirirl
Wernsing gehörende Schinken gestohlen.* Garrel, 21 . März. In der N" cht zum 10.
d . MlS . sind bei den Landwirten Volunrnn . Bai¬
sers und Witwe Heckmanr, mittels Einbruchs
Speck , Schinken und Wurst gestohlen
worden . Dem Vohmann haben die T " -er . ran
diesem überrajckst , einen Nevolver auf die Brn^
gesetzt , seine Fürste aenommen und sind d "nn
mit dem Diebesgut obaezâ en . Auch Nolles btt
die Täler nach dem Dielst'rbl überrascht. Sie
haben mik einem Berolner auf sin aeschosten : die
Kugel hat ihn nicht getrosten, sondern ist durchdie Tür gegam an. Bel Witwe Hechmann baben
die Täler dieser einen Revolver auf d °e Brust
gesetzt , dann aber ran ihr abaelasten. Als Täter
kommen in allen F °si 'en vier Personen In Fra" ;,von denen eine als Mariner aekleidek war : die
drei andern basten felkmraue Maistel . Sie sind

stst Barssel, 22 . März . Unser Postmeister Lüb-
b-"rs wird uns dieser Tage verlassen, um seine neueS '-este in Meinen aneutrelen . Wir wünschendem
scheidenden Postmestter in seinem neuen Wir-
kun "skreise bestes Wohlerge' en.

? Barßel. 83 . März. Ein Kino wird im
Saale des Herrn Slrvbscknieder hierleibst eln-
aerichkek . Vorläufig soll es nur an Sonntagenspielen.

Aus der Residenz und demNorden.
Oldenburg » 25 März.

(—-) Amksoerband Oldenburg. Vom I . bis
24. April berechtigt der April - Abschnitt der
Zuckerkarle zum Bezugs ron 11t Pfd. Zucker.
Vom 27. März bis zum 3. April kommen zur

Verteilung : I Pst . Sauerkraut ans Marke B " .
291 der grünen Warenkarle, 1L Pfd DLrrger
auf Marke Nr . 262 der grünen Warenka
1L Pst . Weizen -Auszugsmehl auf Marke Nr . 4 .
der roten Warenkarte, 1 Paket Kindernahrui .g
auf Marke Nr . 420 der Warenzufatzkarke, 1 Pak.
Morgentrank auf Marke Nr. 344 der Waren-
zusatzkarle.

(—) Es wird auSgegeben vom 26. März bis
1 . April auf Nr . 505 blau )4 Pfd. Haferpräpa-
rake, auf 503 1L Pst . Käse, auf 507 ein Suppen¬
würfel , vom 27 . März bis 2. April auf Nr . 508
1 Pst . Gemüsekonserven, auf SOS 14 Pfd.
Marmelade , vom 28 . März bis 17 . April aus
Zuckerkarke 114 Pst . Zucker und vom 28 . März
bis 3. April ein Ei.

(—) Eine Produktenbörse für das Herzogtum
wurde in einer auf Sonnabend morgen anbe¬
raumten , seitens des Handels , der Landwirtschaft
und des Handwerks stark besuchten Versammlung,
der Bankbeamter Murken präsidierte, beschlossen.
Die Börse soll als Markt für die ausgehenden
Landesprodukte wie Butter, Eier , Fleisch , Gemüse,
Marmelade , Kartoffeln, Saatgetreide , Wolle, Heu
und Stroh usw. und für die eingehenden Produkte
wie Düngemittel , Getreide , Leder usw. tätig sein.
Der Hauptzweckder Börsengründung ist die Her¬
stellung einer besseren Verbindung zwischen Erzeu¬
gern und Verbrauchern. Die Börse soll dazu die¬
nen, nach Aufhebung der behördlichen Zwangs¬
wirtschaft dem Handel seine alte Freiheit wieder zu
geben und den Verbrauchern die Waren auf dem
billigsten Wege zuzusühren. Nachdem die Herren
Dr . v . W en ck st e rn als Vertreter der Landwirt¬
schaft , 2r . Hadeler als Vertrete der Handels¬
kammer, Winterschuldirektor Lehmkuhl namens
des Landbundes die Gründung befürwortet , Herr
Neubauer, Bremen , seine großenBedenken
gegen die Gründung der Börse in Bezug auf die
Gefahr der Ausschaltung des Kleinhan¬dels vorgebracht, wurde der Verein mit einer
sofortigen Anzahl von 145 Mitgliedern gegrün¬det und das vorgelegte Statut nach Vornahme
kleiner Aenderungen angenommen . In den Vor-
stand wurden 25 Herren aus den Kreisen der
Landwirtschaft, des Handels und des Handwerks
gewählt. In besonderer Sitzung wurde aus den
Vorstandsmitgliedern ein besonderer geschästssüh-
rendcr engerer Vorstand aus folgenden neun Her¬
ren gebildet: Kaufmann Leopold Hahlo, Vor¬
sitzender , Kaufmann Otto Kröger , stellvertr. Vor¬
sitzender ; Kaufmann Frerich Koch , Schriftführer;
Landwit Schimmelpenning- Dorgstede, stellvertr.
Schriftführer ; G . Linnemann (Butterzentrale)
Schatzmeister; Direktor Heye (Zentralgenossen¬
schaft ) stellvertr. Schatzmeister; Dr . Hadeler (Han¬
delskammer) Beisitzer ; Direktor Murken (Svar-
und Leihbank) Beisitzer; Kaufmann Jos . Midden¬
dorf-Vechta. Beisitzer. — Die Geschäftsführungwurde im Rebenamt Herrn Wilhelm Hahlo über¬
tragen . Es wurde ferner beschlossen , an die Stadt¬
verwaltung , die drei Kammern und die Landesre¬
gierung mit dem Ersuchen heranzutreten , « inen
namhaften Zuschuß zu leisten zu den ersten Ein¬
richtungskosten der Börse. Die Börse soll in der
„Union" eingerichtet und die Vorarbeiten sofort in
Angriff genommen werden.

(—) Personalien . Den zur Landesverscnnm-
lung beurlaubten Oberamksrichter Hartong in
Birkenfeld vertritt Oberamksrichter Zw et ich,
Reg . - Ass. Mehrens in Niederbrombach nimmt
die richterlichen Geschäfte in Oberstein wahr.
Landrichter Dr. Bullin, Oldenburg, ist mit der
Hilfeleistung bei der Staatsanwaltschaft tn Olden¬
burg beauftragt worden . Zugewiesen wurde Ass.Dr . Mendelsvhn dem vldenb. Landgericht,
Amtsrichter Dr. Beyersdorf aushilfsweise
dem Landgericht Oldenburg.

8 Die Eingemeindung der Vororte Eversten,
Osiernburg und Ohmstede In die Stadt Oldenburg
ist jetzt wieder in den Vordergrund gerückt. Sie
scheiterte vor etwa 8 Jahren an der Kostenfrage
für die Stadt. Jetzt tritt diese aber zurück, andere
Gründe überkt'ncn sie . Die Kommunalsteuern sindin den Vororten freilich recht hoch . Eversten soll
weit über --00 , Osternburg an 400 und Ohmstede
reichlich 300 Prozent der Einkommensteuer haben.— Nasiae Stcuerrerhältnis ' e gibt es Im Sladtge-but Oldenburg, dort werden nur 09 Prozent ge¬hoben.

Delmenhorst . 25. März.
* Labrar Hgssuwnn an der kath . VolksschuleIn Dcimenl orst ist zrm 1 . Mai d. Js . zum Lehrer

mik H-uptlehrergeha.lk befördert.* Zur bevorstehenden Skadtrakswahl beschloß
die Versammlung der selbständigen Kaufleuke, in
Verbindung mit allen Gewerbetreibenden eine
eigene Lsi 'e auszustellen. Dieser Beschluß wurde
mit Nachsicht auf den Umstand gefaßt , daß keine
nolttische Partei zu bewegen gewesen sei, aus die¬
sen Erwerbsständen auch nur einen Kandidaten
an aussichtsreicher Stelle auszustellen. Gleichzei¬
tig wurde beschlossen , sich korporativ an einen neu
zu bildenden Kaufmannsbund cmzuschlleßen . Hier¬
durch waren die Dekaillisten in der Lage, ihre In¬
teressen besser vertreten zu können.

8 Nordenham , 22 . März . Heute mittag sind hier
einige Agenten aus Hamburg angekommen, die
nach ihrer eigenen Aussage darauf hinwirken wol¬
len, daß die hier liegenden Schiffe nicht auslaufen.
Durch diese Agitation wird wiederum Verwirrungunter den Seeleuten angestellt. Eine interalliierte
Kommissionhat hier kürzlich bereits die für die Aus¬
fahrt in Frage kommendenDampfer besichtigt . Es
sind zumeist Dampfer der Hansa-Gesellschaft Bre¬
men. — Vom Jadebusen wird gemeldet, daß die
V u t t f i s ch e r e i , di« in letzter Zeit wieder in
größerem Umfang betrieben wird , die besten Er¬
folge aufzuweisen hat. Unsere Hausfrauen im
Lande dürfen hoffen, von dem schmackhaften Fischebald mehr zu bekommen. - - Zur Stadtrats-
wahl ist keine geschlossene Liste der Sozialdemo¬
kraten zustande gekommen. Die Arbeiter fühlten
sich zurückgesetzt , da ihre Vertreter meist nur als

Zählkandtdaten auf der Liste der alt«» smokratie fungieren . Eie haben deshalb
List« ausgestellt, die nicht einmal mit L,?' ^
Liste verbunden ist . — Die Bürgerlich.^ !!,,
erst Montag endgültig über ihre List«Es hält auch auf dieser Seite schwer all,einen Hut zu bringen und so kann es k

'
owwwir hier Listen bekommen und einenerleben, wie er bei den übrigen Wahlenda gewesen ist.

Nah und Zern.
.. . Dramsche, 21 . März . Der Magistratdie hiesige Einwohnerschaft durch Vermittln «. ?Landrats in Bersenbrückbesorgte Ferkel ab ? ^

Preis sich auf etwa 5 .75 -4t pro Pfund belä
'ubHannover , 22 . März. Falsch«noten für eine Million Mark wurden K-i

'
Pärchen entdeckt, die in Hannover festoeno «,^wurden. Eine Frauensperson und ein L? "
Klein haben hier in dem vornehmen Hotel
Wohnung genommen. Sie setzten in den Ä
gen Geschäften zahlreiche falsche LO-MarkiL
um . Am dritten Tage seines Hierseins wurde !
Pärchen verhaftet.

Briefkasten.
Berichtigung. Die Mitteilung in vorig«mer über den Jahrgang 1899 beruht zum T«,!

auf « ine Verwechslung mit dem JahrgangWund ist insoweit nicht richtig. Der Jahrgang «
ist wohl zum größten Teil an der Front geuMEin Teil dieses Jahrganges nahm schon an daFrüh'ahrsoffensive 1918 teil, der Nest wurde inder Etappe weiter ausgebildet.

NeuesteNachrichten.
Zur ssevensmiltelversorgung

Deutschlands.
TA Berlin . 24 . März . (Drahtb .) Der B. Z . p

folge ist der Ilnterstaatssekretär im Veich:erich
rungsamt . v. Braun, nach Rotterdam abaerH,um mit den Vertretern der Entente Der die fort
gesetzte Lieferung der vereinbarten Mengen rs»
Lebensmitteln zu unterhandeln . Am Sonnabend
lagen in Rotterdam 3000 To. Fett und 2ZM
Kisten kondensierte Milch zum Abrollenbereit . Nl
Zahlungsmittel sind inzwischen in Brüssel einge¬
troffen.

TA Berln , 24 . März . (Drahtb .) Der Vorsitzende
der britischen Kommission in Spaa teilte am 11
März in einer Note mit . daß ln Ausführung ks
Brüsseler Abkommens für 530 MllionenDollars
Nahrungsmittel aus amerikanischen Quellen und
für rund 20 Millionen Dollar aus britischer Quells
bereit seien . Die deutsche Regierung werde im
Mitteilung gebeten, wann der im BrüsselerMoni-
men als Zahlung vorgesehenen 11 Millionen M
Skerling Gold in Brüssel eintreffen werden. Da
die lleberführung des Goldes nach Brüssel, wie
der Entente bereits mitgeleilk wurde, am Milt-
wach, 2S. März erfolaen wird , so sei mit der Lie¬
ferung der oben erwähnten Lebensmittellu kurz«
Zeit zu rechnen.
Die Entente gegen den Bolsche¬

wismus in Ungarn.
TA . Haag. 24 . März . (Drahtb .) Wie aus Paris

berichtet wird , ist Sonnabend Abend 8 Uhr dsr
Kriegszustand mit Ungarn eingetreten. ^

Jur Lage in Aegypten.
äVT6 London. 24 . März . (Drahlb.) Reuter m-l-

det : Nach den in London eingetroffemnMessun¬
gen aus Aegypten hat sich die Lage zweisM
gebessert.

Zugzufammenskotz.
VVTN Genf. 24 . März . (Drahtb .) Auf der Strck

Genf-Ostende stieß ein Personenzug mit em«
Eüterzug zusammen. 4 Personen sind

" "
mehrere verletzt.
Rußland und die ungarische Sowsekr

VVT6 Dien. 24 . März . (Drahlb.) KorresM
denzbüro. Der russische Minister des Ausw"
gen Tschitscherin richtete an den VolkskomwII
für Auswärtiges in Budapest aus Moskau
Funkspruch, worin er ausführlich die gegenw"
Lage der Sowjetrepublik und ihre
dert und betont, daß das Erscheineneines Ire
beten in Mitteleuropa sehr wertvoll ist.

Explosion eines Iünderkagers.
TA . Ingolstadt. 24 . März. (DrohkblA

abend nachmittag ist an der Straße naÄ ^ M
Helm ein Zünderlager in die Luft
Erplosionen dauerten zwei Stunden. >1"
bäude wurden vollständig vernichtet, -ve . ^
den ist sehr groß. Ein Wachtposten wuroe
verwundet.

Wiedereinsetzung des vatikanischen^ ^
TA. Lugano, 24 . März. (Drahtb)

. Epoca' beschloß der Papst, den 1870 ul ^
nen vatikanischen Rat wieder nM'
Populo d 'Itolia legt dieser AbsichtssE. ^ ^
sche Bedeutung bei , da sie die IlnabhaNL 1
Vatikans beweisen werde.

kein Generalstreik in England- ^
TA. Luaano, 24. März. (Drahlb.) ^

Londoner Meldung des Lorriere delia Mir-
Gefahr eines Generalstreiks aebannt. „
rung hak den Arbeitern weitgehendeA Mys-
niste gemacht. Der Staat übernimm o
pol der Kohlengruben. Arbeikerverkre
an der Verwaltung bekeiliak . .—
Verantwortlicher Schriftleiter : G. TbA
Druck und Verlag : Dechtaer Druckerei »
D . m. d k (A. Sommerfeld. Verlege
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Bekanntmachung.
Kaufleuten . .^ ^ noch nicht annähernd
fiMcheGKZqabesiellen der Kriegsgefangenen.
be> den G- dau ga >

wird der Termin zur
l<,ger emg los ^ ch bis zn
Km Z -i?Punkt kann die Einlösung von Lager.

GeneralkommandoXI. A .-K . 2b . Nr . 1971. ^
— über die Errichtung einer ober-
.^ scken Lelegraphenlinie an einem Gemeinde.
2e in Hausstette liegt bei dem Postamt Brchta
L 25. März

'
ab auf 4 Wochen aus.

Oldenburg(Grhzgt .), den 24. März 1919.
Ober -Postdirektion.'

Gemeinde Osternburg.
An den unten brzrichneten Terminen findet

unter Vorlegung der Lebensmittelkarten eine Aus.
gäbevonNähzwirnschrinenundPferdefleisch karten
im Kartenauszabrburo Dremrrstraße 23 statt.
Die Abfertigung erfolgt in halbstündigen Ab.
«änden in der Nummerfolgeund zwar:

Am Mittwoch, dem 26 . d . Mts ^ vorm, von
z- 12 Uhr für die Notten 1 - 6 und nachm, von
g- 6 Uhr für die Notten 7— 12.

Am Donnerstag, dem 27 . d . MtS . vorm, von
g- 12 Uhr für die Bauerschaften 1 —6 und nachm.'
von 3- 6 Uhr für Tweelbäke w. I und ll, östlich
l und ll Neuenwege uno Bümmerstede.

Es wird noch darauf hingswiesen, bah äugen.
Mlich sehr wenig Pferdefleisch vorhanden ist,
sodah eine regelmäßigeLieferung nicht in Aussicht
gestellt werden kann.

Nosenbohm.

ßeittM^e Weenkurg-
Brenntorf, leichterund schwarzer, kann fudsr-

Weise abgegeben werden, auf Wunsch frei vorS
Haus; ebenso Brennholz in Kloben von 1 Meter
Länge bei Abnahme von mindestens 12 Zentner.
Anmeldungen im Kartenausgabebüro.
_ Nosenbohm.

Lemeinete Wevnkllrg.
Ausgabe von Kohlen

«NNDienstag , dem 25. d. Mts , vormittags von
8- 11 Uhr für die Rotten 1 — 10 und nachmittags
von 2— 5 Uhr für die Notten I I und 12 . Bauer,
schäften 1—6 und dis übrigen Teile der Gemeinde
Inständigen Abständen. Gutscheineunter Vor¬
legung der Drennstofskartebei Wirt Hullmann.

Nosenbohm.

Gemeinde Damme.
Die Namen der Beisitzer des WahlausschussesO .°O. § 2l) sind:
1. Rentner Dr. Bäcker, Damme.
2. Postverwalter Helberndt, Damme.
3. BezirksvorsteherAdelmeyer, Osterfeine.4. Kolon Gers Ossenbeck, Ossenbeck,ö- SchriftführerAktuar Steinkamp. Damme.Der Wahlausschußtritt zur öffentlichenSitzungüber die Zulassung der Wahlvorschläge und ihrer

Verbindungen, welch letztere bis zum 39. März1818 zu erklären sind,
M-ntog , dem 31. März 1919. nachm. 2 Uhr

««. ^ ^ Eittlung des Wahlergebnisses für de
r Dienstag , dem 8. April , nachm"M,m Cememdebureau zusammen.

Der Wahlkoinmiffar : Wähler.

Aueklsekaf-Vevkauf
des Fleisch -Wollschafzuchtvereins für

den Amtsbezirk Vechta.
Am Donnerstag , dem 27. d . Mts . , vormittags
19 .39 Uhr , bei Ww. Lameyers Wirtshause zu
Vechta werden dis von der Ankaufskommission
gekauften Dudjadinger Marschschafe (Zuchtböcke,
tragende Tiere und Mutterschafe mit Lämmern)
an DereinSmitglieder meistbietend gegen Bar-
Zahlung versteigert.

Aufnahme von Mitgliedern kann daselbst
erfolgen.

Der Vorstand : Gramann.

öLenMekee Vortrag
in Lerita

am Freitag , dem 28. März , abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn Joseph Schäfers

„Oldenburger Hof-
Herr Onftein Münster i. W. :

Tie ZefakreN äes
Toksekewismur.
kga zum §ekutze äer

äeutjeken Nullur.

Ten Einwohnern von

Tamme unrl Ilmgegeml
Zur Nachricht , daß ich in Hunte bürg am
Bahnhof eine

D Rvaul-Aakkik8
V zwecks Verarbeitung von Obst, Zuckerrüben W^ und Zuckerrunkeln zu MarMelttde

errichte . Zuckerrüben « und Nuukeisamen ist,^ bei Gärtner Kenn . Engel , Hunteburg , zn
, erhalten.

Kaors . Huntebuvg.

Linlrill frei. Llnlmtt frei.

frsnlizen L koeimler
Lapier - u . pnrpiern 'ni-cngroüInwäluoL

OltkQltl - KIl' x.

Nanckeisbok. ? crnruk 1998.

Kaufe ständig Geflügel.
Zahle für Hähne . Pfund 5 .52 Mk.
Kaninchen . , Z .50

Kaufmann D . Eerd es, Wöstendöllen.

Nehme am Mittwoch von 8 - S Uhr
Geflügel und Kaninchen

zu hohen Preisen am Bahnhof ab.
Borchers , Dechta.

Aellingbof. Ilelkingkos.
Abnahme von Geflügel am Mitt¬

woch, dem 26. Mürz.
8 . 8olrlwano , 8a !m !roks*v!riso !iakt

öAllltte » M Bohnen
zu kaufen gesucht.

Vechta. P . Ä. Fortmann .
Habe einen gut erhaltenen Zs SchbU110,

Zähne werden schmerzlos unter langjäh¬
riger Garantie naturgetreu eingesetzt. Plom¬
ben in Gold, Porzellan, Amalgan re . Fast
schmerzloses Zahnziehen mittels lokaler An.
östhesic, Nervtöten. Zahnreinigen rc . Sprech.
stunden täglich von 8—1 Uhr, 2—7 Uhr,

^ auch Sonntags.
3 A. Loewenstein, Zahnalelier,

Oldenburg i. Gr ., Lahuhosssttaße 151.
Eingang Nosenstraße . Telefon 1456.
» In allernächster Nähe des Bahnhofs. »

dI6 . Für Auswärtige : Anfertigungkünst.
sicher Zähne in kürzester Zeit.

ÄigenMe Lohne.
statt.

^ ^ Uhr Schalands Wirtshause

- Der Eemeindevorstand.

.. A '"^rolkarlenaurgabt
^ ^ nachm

'
von ^ März . v°n morgens 8

. Es wird G-seNenhanse.
^ ^ aiierschastcn die Bewohner

Dm,.
« M -. >,i»,

Der Eemeindevorltand.

- — »acypen Tagen

. ! "L äsApch geveinigte

^
L

^
- L ! M- id «rei E »lLen !t - dt.

Rektru ^ d-m

Lboben.

ĉ em neer -ebälellLt eullLLreL, bade !el»
m!ck ia VeelitL LlZ

Neeklsanwak : :
H oieclei-̂ elsrsen.
w kleine Xsnr ' e ! besinnet sied IM ll .iuse

^ öer V^iive öes ^ mlZauiltioiuitori 8tu-
leenborg , käarienstrssse 8 tneben üem

l -ellrorüemina I, in nLcbrtsr dlLbe äe,
unä äei ^ Litsgerlelrts.

NecbtsnnvLlt
Or . iur . Reivlcs.

^ vktuirrA?
Den geehrten Bewohnern von Eoldrnstedtund Umgegend zur gefl . Mitteilung , daß ich am

Mittwoch, dem 26. März und am Sonntag , dem
30 . März hinter dem Oestingschen Wirthause mit
meinem

Karussel
spielen werde, wozu freundsichsteinladet

KernrannIUe ^ er , Vevlrla.

Am Mittwoch , dem 26 . März,
nachmittags K Uhr , findet in Zos. KlostermannsSaale in Goldenstedt eine

Volksversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Gründung eines Landbundcs für die Gemeinde
Goldenstedt. Rcf. Herr Gulsbes. Meyer-Holle.2. Bildung einer Volkswchr.

Hierzu werden sämtliche Frauen und Männer
dringend cingciadcn.

Goldenstedt . Der Eemeindebauernrat.

Nvlkwagen
j70—82 Zentn. Tragkraft)
owie 2 starkeAckerwagen

(je 100 Zentn. Tragkraft!
zu verkaufen.
Earl Harting , Visbek.

6—8 p . 3 . liegende

Nampsmajekine
(mit Flammrohrkessel 15
pm Heizfläche) tadeloS er¬
halten, sofort billig ab-
zugcbcii.

Georg Grashorn,
_ Delmenhorst.

Äohfckweifkaare
kaiifejedcMengeu. zahlePer
Kilo 18 Mk.
B. Hellmann , Scharrel»

Amt Friesoythe.
Garantiert reiner

la . Kautabak,
Nordh. Art, vorzngl. ge¬
beizt, keine schwarze Timke,
liefert Isd. nur an Wieder¬
verkäufe !.
I . H . Pröhl , Osnabrück,

Bierstr. 3 I.
Habe 50 —60 Stück

üuäerikaume
abzngcbcn , 3—4 m groß.
Ziuimerm. E . Lammers,

Calveslage.

2 8rbajböeke,
5 Monate alt, stehen zn
verkaufen . NäheresFranz
Meyer . Dam ne.

Großer Haus » und

«ßofkuml
billig zu verkaufen.

Lä . I^ slcliers,
Markt 7.

Habsein hochtragendes

Krnrl
zu verkaufen.

Frau Skemer Ww .»
Langwege b. Dinklage.

Zu kaufen gesucht per
sofort 199 Zentner

Stroh
in guter Qualität.

Offerten mit Preisan¬
gabe erbittet
Johann Krnse, Pächter.
Specken b . Zwifchenahn.

16 Meter lang und 8
Meter breit, auf Ab-
bruch zu verkaufen.
Vollmeier H . Hanstedt,
Varenesch b . Goldenstedt.

Suchê e^n
Klavier (Piano)

zu verkaufen.
Wer sagt die Geschäfts-

stelle dieses Blattes.

Erste Strumps-
Reparalur-Anstalt

hier am Platze.
Eeschw . Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstraße 56.

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMatcrialauS-

_ Nutzung . _
Lrstkkaüige «leut/eke
Mkmajekmen,

sowie einige gebrauchte
und gutgehende . Preis-
wert zu verkaufen.

Neu eingetroffen
Federbereifung für

Fahrräder
in 2 Qualitäten , f. leichte
und schwere Personen.
Reparaturen an Näh-
Maschinen u . Fahrrädern
werden prompt ausge«
führt.

Th . Caloelage,
Dinklage am Bahnhof

Häßlichen Teint,
tzautausfchläge . Mitesser.
Pickel, beseitig. Sie durch
eineBlutreinigungskur m.
Sarsafran -Vlut-

reinigungselixier.
Wohlschmeckend,leicht be-

kömmltch , viele Dank-
chreiben. 1 Flasche3 M,.

3 Flaschen (für eine Kur
ausreichend) 8 M.

Apotheke
in Neuenkirchen i. Old.

Sternzwirn (rein Lei^
nen), 122 Stück 35 Mk..
Maschinengarn (reinLei-
nen) , 122 Äollen 142 M.
H. Semker, Halberstadt.

Habe einen schweren
unfjährigcn

Wallach,
ronnn in jedem Geschirr,

weil überzählig, zu ver¬
kaufen.

Zeller Ww . Thöben,
Eliten bei Hemmelte-

Glas , Lack und
Oel -Farben,

Drogen , Pinsel u. Bür.
sten> sowie samt! Maler-

Bedarfsartikel.
Großes Lager in gerahnvten Bildern . Vergrö¬
ßerungen nach jed . Bilde.
Aug. Twenhövel,

Vechta i. O.
Telefon Nr. 48.

Habe mehrere tausend

WüIMlWSII
abzngebcn . Zeller Ruhe,
Schemde bei Stciufeld.

. Habe zwei schwere,
trächtige ostfricsische

Schafe
mit vollerWolle Preiswert
zn verkaufe » . Heinrich
BöckmanmAmvergen bei
Goldenstedt.

Habe ein gutes , kräft
Arbeitspferd

(Nüsse ), fromm und zug-
fest . sowie einen Jagd¬
hund , zu verkaufen.
Ww . Tegeler , Hagstedt

bei Schneiderkrug.
Wer noch

MMizen
gebraucht , wende sich bitte
ehestens an

M . Börger , Damme.
Seradella,
Spörgelsamen,
Schwedenklee,
Weibklee»
Timothee,
Crasmischungen,

Steckrubenfamcn,
Wurzelsamen,
Runkelrübenfamen,
Zuckerriibensamen»
große Bohnen,
Schalotten

empfiehlt

. MiÜMÜS !
'
,

^ evlilr ».

Für

Aunkeivüben
zahle die höchsten Preise.
Bitte um Angebot.
Damme. M. Börger.

Zu verkaufen:

ZMM . W-
WliMlWk

habe zur Ansicht in
meinem Hause).

I-srickv.-VerelaVisbek.
DersammlungamDiens«
tag , nachm. 3 Uhr , bet
Diekhaus in DiesbeL

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2. Bortrag d . Gemeinde¬

vorstehers Bergmann.
Westerbakum, über
Zweck und Ausbau
des Landbundes.
Verschiedenes.

Neinke.

tZMeMven
HfA werden wie neu
^ vorgerichtet, schnell
^7 und billig repariert.

"^ Teekta , Turgstr . 11

Arunklstück -Terkaus
Das dem Zeller F.

Pölling in Schmertheim
gehörige Grundstuck ca.
3 ' /r Scheffelsaat, belegen
bei derFinnaSchaland u.
Tölke, ist unter meiner
Nachweifung unter der
Hand zn verkaufen.
Jos . Pölking , Lohnei . O.

blanwciß gepunkte und ge-
trcijte dunkle Muster;
tarkfädige Ware extra weit

a Sick. 9,89 Mk., mit Trä¬
ger a Slck . 9,89 Mk.
versendet Pr. Nachn . , so

lange Vorrat reicht
Bcrsandgeschäst

W . Plath , Itzehoe k. H.
(vorm. A . Meesen Ww.)

5aalbeize
ist wieder vorrätig.

'

Vecbts . I) . Lcbrööer.

j. Vi. ffMmeii.
Gartenbau -Betrieb»

Veks bei Kircbbsttea
liefert

Obstbäume
laut Liste.

Ir ». Garten - und
Feld -Samen

unter amtlichen P reisen.
EmpsehlezurFrühjahrs¬

bestellung : !
Hafer , Gerste, Wei¬
zen, Seradella , Ln-
nnen und grüne

Felderbfen.
B . F . Schwarze,

Wildeshausen.
Erste Reparaturwerk-

tatt Bechta's fürLeder- und
Wagenfett . Sc -kii -mv.

Otto W . Stümpeley,
Oldenburg , Zlursir . 12

Fernsprecher 1679.
,1 . AIr » r»88.

§

Eebr. Piano,
wenn anch fehlerhaft , zu
kaufen gesucht . Offerten
mit Preis u . P . 59 be-
ordert Büttners Ann.-

Exp . , Oldenburg.
! 1Mmrg §anäwivkel

FZäeMk
)ochfeine Friedensware)

gibt ab solange Vorrat
Franz Koch,

Sattlermeister . Vechta.
Flaschen oder Kannen

ind mitzubringen.
Is Bohnerwachs.

kLLt yauijncken,
Nrätze etc.

beseitigt in ewigenTagen
Hoffmanns

Kräutercreme
Viele Anerkennungen.
Packung K.99 MarL
Schlohdrogerie

Diepholz,
Fabrikv.SpezialpräParaten

Gesucht zu Mai eia
ixes , schulentlassenes

Mädchen
ür klelneu LehrerhauS.

halt.
LandesarVeitsnachweis»

Geschäftsstelle Lohne.

Wegen Erkrankungdes
etzigen sogleich ein sl4L

Mädchen
gesucht.
Louis Menke. Vechta.

Durch Landesarbeits«
nnchweis, Geschäftsstelle
Vechta^

2 bis 3 erfahrene
Tifchlergesellen

auf bessere Möbel fofort
gesucht.
Buschmann u .Hövemann

Möbelfabrik , Lohne.
Durch Landesarbeits¬

nachweis, Geschäftsstelle
Lohne.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Kleiner liimlil.
der mit Pferden umgehen
kann . s147
Landesarbeitsnachweis,
Gc>chäsrsstelle Vechta i. O.
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Such « ver 1. NPrtt fürs -MMN^ ^ AW
meinen Haushalt ein tüch- ^ ^ ^ W

iigeS, braves

Mädchen,
welches selbständig kochen
kann und sämtliche Haus¬
arbeiten übernimmt . Lohn
nach Ucbcreinkunft . Nur
ältere Mädchen mit la

Zeugnissen wollen sich
melden.

Frau Jos . Iacklein,
Manufaktur , sl44

Meppen in Hannover,
durch

Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

I49j Ein Landwirt in der
Nähe von Vechta , der seine
Stelle verpachtet , suchtauf
sofort oder Mai

einen Mann
gesetzten Alters (evt .Kriegs-
beschädigter für leichtere
Arbeiten ).
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta i . O,

Auf sofort ein tüchtiger

Geselle
für dauernde Arbeit ge¬
sucht. B . Wiklenborg.
Schneidermstr , Dinklage.

, Durch st 48

LandesarLeltsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

143 ) Durchaus zu¬
verlässiges » tüchtiges

Mackekerr

fürKücheundHauS , gegen
guten Lohn gesucht. Ein¬
tritt sogleich.
Landesarbeitsnachweis,
Ĝeschäftsstelle Vechta i. O .

'

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
in Bakum am Mittwoch , dem 28 . März , von 1— 4

Uhr bei Wirt H . Borgerdlng.
Vechta . Franz Suerdieck.

146s Ein mir bekannter

il . » m,
l

in der Landwirtschaft er¬

fahren » der mit sämtl . Iand-
wirtschaftl . Maschinen vcr-
traut und keine Arbeit

scheut , sucht Stellung zum
1 . Mai . Fam .-An1chlnß
, rw . Näheres Fr . Derks,
Falkenrott . Lurch
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

rSal . Isl U zuverd -en-n. ^ Ŝ .
- bis « imPrcsp . Joh -L.
> Schultz . Adressenverlag.

Cöln

Mnftevkünrler,
laßt Euch nicht zu früh
ausnehmcn . Wartet erst
« inmal ab was der Süd-
oldcnburgcr Bauernbund
etwa bringen wird.

> Ein Landwirt.

Generalversammlung
der Wegcgenossenschast
Langwege ll am Sams¬
tag . dem 28 . März,
nachm . 6 Uhr . in H.
Sextro ' s (Liipken ) Wirt¬
schaft.

Tagesordnung:
1 . Ncchnungsablage pro

1917 — 18.
L. Voranschlagpro18 — 19
L. Neuwahl d . Vorstandes

und Rechnungssührcrs.
4. Besprechung evtl. Be¬

schlußfassung über die
Verteilung derliegcnden
Gcnossenschaftsgelder v
der letzten Auktion auf
der Voshöhe.

8 . Verschiedenes.
Um zahlreichs Erscheinen

der Genossen ersucht
Der Vorstand.

W Verkoöungzanzeige. ß

8 MMgaeeilm Tavtjea z
u Heiseiek Lvevs k
W Verlobte . s
W Vokelesch b . Strücklingen Hollen b . NamSloh ^

^ März 1919 . D

VVWMV ^üSMSMWW?

Gestern verschied nach kurzer Krankheit
der Gastwirt

KiMM 8c!iS8!er.
Ter Verewigte war viele Jahre ein eifriges

Mitglied unseres Vorstandes und suchte i»

uneigennütziger Weise die Interessen unseres
Vereins zu fördern.

Wir werden demselben ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Durch zahlreiche Beteiligung an der Be¬

erdigung , welche Donnerstag um 9 ' / « Uhr
stattfindet . wollen die Bercinsinitglicder ihren
Tank zur» Ausdruck bringen.

Goldenstedt , den 23 . März 1919.

Vorstand , Aufsichtsrat und Rendant des

Eoldenstedter Spar » und Darlehnskassen»
Vereins.

Todes -Anzeige.

lankfagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich deS Todes unserer lieben
Tochter und Schwester Zofephine und für
die vielen Kranzspenden sagen wir allen
hiermit «nscrn innigsten Dank.

Vechta » den 23 . März 1919.

Familie Fok. Henke.

KLatt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
heute nachmittag 6 Uhr unsere liebe Tochter,
unsere gute Schwester , Schwägerin , Tante,
meine innigstgelicbte , unvergeßliche Braut,

die Jungfrau

Maria Müschen
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen

Sie starb nach kurzer , heftiger Krankheit,
wohlvorbereitct durch einen christlichen Lebens¬
wandel und gestärkt mit den heil . Sterbe¬

sakramenten , im Alter von 28 Jahren.
Wir bitten , der Seele der Verstorbenen im

Gebete gedenken zu wollen.

Düngstrup , den 22 . Mär ; 1919.

Die trauernden Angehörigen.

Beerdigung am Mittwoch morgen 9 Uhr.
Sollte jemand aus Versehen keine be¬

sondere Nachricht erhalten haben , so bit¬

ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

" '' 'W '

Todes -Anzeige.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

iweise herzlicher Teil-
I nähme bei dem schmerz-
ilichcn Verluste unseres
blieben Töchtcrchens
I Ursula » sowie Herrn
a Pastor Düser für seine
Itrostreichen Worte , sa-
> gen wir hiermit unfern
Itiefgefühlten Dank.

Vechta , 24 . März.
? Familie Fr . Blasser

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unfern lieben unvergeßlichen Vater,

s Schwiegervater und Großvater

Franz Vaske
zu sich in dis Ewigkeit abzurufsn.
Er starb nach einem frommen , christlichen
Lebenswandel , infolge Altersschwäche,
öfters versehen mit den heiligen Sterbe¬

sakramenten . ruhig und gottergeben im
83 . Lebensjahre.

Am ein andächtiges Gebet für den
teuren Verstorbenen bitten

Die trauernden Angehörigen.
Astrup , Hagstedt und '

Emstek , den
23 . März 1919.

Die Beerdigung findet statt am Mitt-

, woch , dem 26 . März , morgens 9 ' / - Ahr in
! Visbek , wozu Verwandte und Bekannte

eingeladen werden.

N ^ ch l ' /r jähriger Ungewißheit erhielten
wir jetzt die tiestranrige Nachricht , daß mein

! lieber , guter Mann , meiner Kinder treu-
sorgender Vater , mein licbcrSohn , Schwieger-
sohn, Bruder und Schwager,

der Kaufmann

Namlks Krimer
im 43 . Lebensjahre , in den schweren Kämpfen
in Flandern , am 26 . September 1917 jürs
Vaterland gefallen ist.

Dieses allen Verwandten und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte , des teuren Vcr
slorbenen im Gebete zn gedenken.

Frau Lksakekk Kramer
geb . Windeier»

« Kinder Hans , Maria , Ludwig,
Robert , nebst Angehörigen.

Wildeshausen , 20 . März 1919.

DaS Scelenamt findet am Donnerstag
um 7*/ < Uhr in der Pfarrkirche zu Wildes-
Hansen statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen
zu wollen.

Ä
Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod Hai
eS gefallen , heute unfern lieben Vater , Groß¬
vater und Onkel,

den Kötter

Mrs StrM
st» Alter von 83 Jahren , wohlvorbercitcl j
durch den Empfang der HI. Sterbesakramente!
zu sich in die Ewigkeit zn ne men

Wir bitten der Seele des lieben Ver¬
storbenen im Gebete zu gedenke».

Die trauernden Angehörigen.

Fladderlohausen bei Holdocs , den
23 . März 1919.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , dem 27 . März , um L ' /r Uhr vor¬
mittags in Holdorf statt.

Todes -Anzeige.

Dem lieben Gott hat eS in seinem
j unersorschlichen Ratschlüsse gefallen , heute
morgen 1 Ahr unsere herzensgute , hoffnungs¬
volle Tochter , Schwester und Nichte

Füeäa Dinker
nach kurzer , heftiger Krankheit , wohlvor¬
bereitet durch einen frommen Lebenswandel
und gestärkt mit den Gnadenmitteln unserer
hl . Kirche , am Tage nach Vollendung ihres
15 . Lebensjahres , zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen.

In tiefstem Schmerz:
Die trauernden Angehörigen.

Familie Pünter.
Vechta » den 23 . März 1919.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen Hat eS gefallen , gestern gßcnL
10 Uhr unfern iimigstgcllebten Vater , Schwiegervater , Großvater
Bruder , Schwager und Onkel , den

'

Gastwirt

IoegonmL 8ekoster
im 69 . Lebensjahre infolge eines längeren Leiden ?, kohivor-
bcrcitet durch einen echt christlichen Lebenswandel und dm
öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente , zu sich in ein besseres
Jenseits zu rufen.

Wir bitten , deS teuren Verstorbenen im Gcdcte zu gedenken.

Die trauernden Angehörigen.
Goldenstedt , Bremen und Vechta , den 23 . März 1212.

Todes -Anzeige.

Nach GotteS heiligem Willen entschlief heute abend b'/r

Uhr nnser innigstgeliebler , herzensguter Vater , Schwiezcr-
und Großvater

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den« 26. Mali,

morgens 9 ' / , Uhr in Goldenstedt statt , wozu Verwandte u>>

Bekannte e
'
mgeladen werden.

Sollte jemand cmS Versehen keine besondere NaAÄ ! ^

erhalten haben , so bitten wir diese als solche ansehen zu wo c

Todes -Anzeige.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 27. März,
morgerrs ö '/ , Uhr in Goldenstedt statt.

I»

Er starb nach langem , mit großer Geduld erlragcncm

Magen - und Nierenleiden im 65 . Lebensjahre , nach eincin,

frommen Lebenswandel und andächtigen Empfang der heiligen ^

Sterbesakramente ruhig und gottergeben.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben Verstorbene» bitten ^

Are tieUetknökerr Missler.
Ambergen , englische Gefangenschaft , 22 . März 1019-

plötzlich
>>s

Die Beerdigung findet statt am Mitt¬
woch . dem 26 . März . 10 Ahr dom Marien-
Hospital aus.

Heute morgen nahm der liebe Gott ganz .
unerwartet nach 1 tägiger Krankheit unfern kleinen

im zarten Alter von 3 Jahren und 4 Monaten S"

den Himmel.
Dies zeigen tiefbetrübt an .

Hanptlehrer Meyerratken u. «5^ V
geb . Kramer.

Neuscharrel , den 23 . März 1919.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag . ^

März , morgens 9 '/r Ahr in Neuscharrel.



Mwmf einer verfaffung für de»
E

zmstaat Vldeiiburg.
Erster Abschnitt.

» » ^ Skaaksreform und der Staatsgewalt.
^ i

^
Der Freistaat Oldenburg besteht aus der

8 k- der Provinz Lübeck und der
MrkeÄd . Er bildet als selbständ .ger

LdsL Ln Bestandteil des Deutschen

Landeshoheit unterliegt nur Len aus der
- A ^ As. ,71?, und den Neichsgesetzsn stch er-

2
.

Matt der LidenburMen Bolkszeitvng. Nr. 70.

Aeichsverfassung und den Neichsgesetzsn
« D °I-°nd - d °-

finden die für Änderungen der
DZAng Lellenden Vorschriften Anwendung.
Rrunter fallen nicht Erenzberichlungen. bei de-
? n weder bewohnte Gebietsteile noch nutzbares
Uaa§ uk noch Grundstücke gegen den Willen
Ae/Eigentümers abgetreten werden sollen.
^

8 Z Die Staatsgewalt liegt beim
Volke. Sie wird nach Matzgabe dieser Der-
katsimki durch die Gesamtheit der stiminbercchtig'
8 Anwohner ausgeübt.

Zweiter Abschnitt.
Don den staatsbürgerlichen und politischen

Rechten und Pflichten.
8 4 . Vor dem Gesetz sind alle gleich . Vorrechte

»es Standes, der Geburt und der Religion wer¬
den nicht anerkannt. Titel , insoweit sie nicht mit
einem Staats - oder Gemeindeamt verbunden sind.
Me Orden und Ehrenzeichen dürfen nicht mehr
verliehen werden.

'
^ «

8 ö. Die öffentlichen Lasten sind auf alte
Staatsbürger ohne Unterschiednach Maßgabe der
Ersetze gleichmätzig zu verteilen.

ß 6 . Alle Staatsbürger ohne Unterschied sind
zn den öffentlichen Acmlern unter Erfüllung der
geschlichen Bedingungen zuzulasscn.

Nur Tüchtigkeit und sittliche Würdigkeit des
Anwärters sollen für die Verleihung eines öffent¬
lichen Amtes maßgebend sein . -

3m übrigen werden die Vorschriften über die
Anstellung im öffentlichen Dienst und über die
Aechke und Pflichten der Beamten durch ein
Äeamlengesetz und die Behördeneinrichtung ge¬
geben.

ß 7. Die persönliche Freiheit ist unverletzlich.
Niemand darf anders als auf Grund eines

Gesetzesfestgenommen werden . Haben die unte¬
ren Polizeibehörden jemanden aus Gründen der
öffentlichen Ordnung. Sicherheit oder Sittlichkeit
in Verwahrunggenommen, so hoben sie ihn ent¬
weder binnen 24 Stunden freizulassen oder, wenn
tzr nicht zu Protokoll darauf verzichtet, von der
VorgesetztenPolizeibehörde die Ermächtigung zur
Fortdauer der Verwahrung einzuhvlen.

8 8 . Die Wohnung ist unverletzlich . Das Ein¬
dringen in die Wohnung sowie Haussuchungen
sind nur in den gesetzlich vorgesehenen Fällen und
Formen zulässig.

Die Beschlagnahme und Durchsuchung von
Papieren und Briefen ist nur in den gesetzlich
bestimmten Fällen und Formen gestattet.

8 9 . Das Koalikionsrecht wird für jedermann
anerkannt , besonders auch für Beamte undvtaalsarbciler.

8 10 . Jeder hat für sich und im Verein mit
anderemdas Recht zu Anträgen , VorstellungenMd Beschwerden bei Behörden und beim Land-
tage . -
. E ' MMsoewalk z ^rf nur ans-

Rnttag der zuständigen und dafür ver-n wörtlichen bürgerlichenBehörde gegen dieBe-v menmg einschreiken und nur soweit, als die Be-
len ^ verlangt. Sie darf den Antrag nur sicl-
Nisvr Ausrechkerhalkung der inneren
von sowie zur Vollziehung der

Behörden eraanaenen Ver¬
reich!?

^ vorhandenen Machtmittel nicht aus-
Mtzd^ wirklichem Gebrauch der Waffengewalt
Kn .rechter Notwehr einge-
hends Een Menge die bevorfle-
-nd de - ^ ^ Mg der Waffengewalt bestimmt
den , d - ^ so zeitig bekannt gegeben wer-
zelne r Menge und jeder ein-

8 1
°rkbegeben kann.

Staats , eines Aufstandes kann das
llnkerdrücL L übrigen Mittel zur

gesetzlicheres Aufstandes nicht ausreicken,
heit der Person und - gefährdete Frei-
ordentliche Miks !l

Eigentums durch äußer¬
es Z" diesem

"^ .Lallen "Nb schützen . Es
oder Bezirke Lto bedrohten Orken
gravhen7 g o der in den Para-

hemmen vÄ slmr^ ^ Eon Reckte einst-
von . Mußgs-Ernmnr? E

,
bas Skandrecht anord-

L L da elbst -verkünden . daß und
^ regeln bedürfe ^ . ^ geschehen soll . Diese
^ sammelt ist! sej U/udesten, wenn der LandtagN bie Maßreaein ^ ä^ -UIU' vna, anderenfalls°°- d°»> cm »-

Bebu gewartet werd -„^ bkaaksmlnlsteriums

SS wl' d"lvR V»--.
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Übung des IagdrechlS aus Gründen der öffent¬
lichen Sicherheit und des gemeinen Wohls ord¬
nen. wobei eine Beschränkung des Iagdrechls
nach Satz 1 ausgeschlossen bleibt.

Eine Iagdgerechkigkeit auf fremdem Grund
und Boden und eine Fischereigerechligkeit in
fremden Gewässern kann nicht als Grunddienst-
varkeit bestellt werden.

8 15. Alle Staatsbürgerhaben volle ElaubenS-
und Gewissensfreiheit und sind innerhalb der
Schranken der Sittlichkeit und der örtlichen Ord¬
nung nicht behindert, ihre Religion und deren
Gebräuche im Haus: und öffentlich zu üben.

8 16 . Niemand darf zu einer kirchlichen Hand¬
lung oder Feierlichkeit gezwungen werten.

Sonntage und staatlich ongeordnete Feiertage
werden nach gesetzlicher Bestimmung vor Störun¬
gen geschützt.

8 17 . Jede Reliaionsgesellschaft ordnek und
verwaltet ihre Angelegenheiten selbständig, unbe¬
schadet der Rechte des Staats.

8 18 . Die einzelnen Neliglonsgesellschasksn
können sich mit anderen zu größeren Gemein¬
schaften vereinigen. Ihr Verkehr mit ihren Obe¬
ren darf vom Staate nicht gehemmt werden.

8 19 . Die Kirchen und einzelnen Kirchcnge-
mcindcn, die Rcligionsgcscllschaslcn. die Anstal¬
ten der Liebcskäligkeit und die milden Stiftun¬
gen werden im Besitz ihres Vermögens geschützt.

Die dem Gottesdienste gewidmeten Gebäudes
und die VcgräbniSslällen sind der Besteuerung
zu Zwecken des Slaales und der Gemeinde nicht
unterworfen.

8 20 . Je '
, er Religionsgesellschast bleibt es

überlassen, die Aufbringung der Abgaben und
Leistungen der Mitglieder zu ihren Zwecken selbst
zu ordnen.

8 21 . Für diejenigen Religionsgesellschasten.
die bisher schon juristische Personen des öffent¬
lichen Rechts waren , gilt folgendes:

1 . Abgaben und Leistungen werden In derselben
Weise wie die der xolilischen Gemeinden mit
Hilfe des Staats cingezogen, wenn die für
ihre Aufbringung und Verkeilung maßgeben¬
den Grundsätze vom Staat genehmigt sind:

2 . die Seelsorge an staatlichen Anstalten bleibt
bestehen,- es ist jedoch der Zwang dabet zu ver¬
meiden.

8 22 . Das Unterrichts- und Erziehungswesen
unterliegt der Gesetzgebung und Aussicht des
Staates.

8 23 . Der häusliche Unterricht unterliegt nur
insoweit einer Beschränkung , als er wenigstens
dem für Volksschulen vorgeschriebenen Unter¬
richt entsprechen muß.

8 24 . Dis öffentlichen Volksschulen sind so
einzurichten, daß die Jugend eine allgemein
menschliche , bürgerliche und christliche Bildung er¬
hält , jedoch können Kinder gegen den Willen der
Erziehungsberechtigten nicht zum Religionsunter¬
richt ungehalten werLen. Die Einkeilung der
Volksschulen in evangelische und katholische
bleibt bestehen. In den katholischen Schulen wird
der Religionsunterricht von der Kirche überwacht.
Die Lehrerbildung wird durch Gesetz getrennt
nach Konfessionen geregelt.

8 25 . Das Schul- und Unkerrichkswesen ist
möglichst so einzurichlen, daß sich auf die Volks¬
schulbildungder Unterricht in mittleren und höhe¬
ren Dildungsanskalten ausbaut und jedem nach
seiner Begabung alle BildungSwege ofsenstehen.

8 26 . Kein Lehrer kann gezwungen werden,
Religionsunterricht zu erteilen , wenn er sich da¬
zu aus Eewissensbcdcnkcn außerstande erklärt.

8 27 . Die Gemeinden bilden eine Unterabtei¬
lung des Staats und dienen als solche zu seinen
Zwecken. Ihre Verfassung soll nach den Grund¬
sätzen der 88 28 und 29 neu geordnet werden.

8 28 . Die Gemeinden sollen von Körperschaf¬
ten vertreten werden , die ln allgemeiner, unmit¬
telbarer , gleicher und geheimer Wahl der ge-
meindecmgehörigen Männer und Frauen nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl gewühltwerden.

8 29 . Den Gemeinden steht die freie Wahl
ihrer Beamten zu . Sofern die Eemeindebeam-
len Aufgaben zu erfüllen haben, die über die
eigentlichen Gemeindeangelegenheilen hinausge¬
hen, soll bei ihrer Ernennung die LandesregierungMitwirken.

8 36 . Den Gemeinden und Gemeindevcrbänden
steht dis Selbstverwaltung ihrer Angelegenheiten
zu , sie dürfen darin nur durch Gesetz und auch
nicht weiter beschränkt werden, als der Staats-
Zweck es notwendig fordert.

Die Gemeinden und Gemeindeverbände haben
das Recht und auf ihr Verlangen von mindestens
einem Drittel der Mitglieder ihrer Vertretung die
Pflicht , Ausschüsse zur öffentlichen Untersuchung
von Tatsachen einzuseßen, wenn die Gesetzlichkeit
oder Lauterkeit von Maßregeln ihres Vorstandes
angezwcifelt wird.

8 31 . Die örtliche Polizei ist nnbesckadek der
Rechte des Staates Sache der Gemeinden oder
Semeindeverbände.

8 32 . Gemeinden und Eemeindeverbande
können obne ihre Zustimmung nur auf Grund von
Gesetz und Herkommen zu Leistungen oder Aus¬
gaben verpflichtet werden.

D r ik t er Abs chnltk. d
Von der Gesetzgebung. l

8 33 . Die gesetzgebende Gewalt wird vom
Volke entweder unmittelbar im Wege der
Volksabstimmung oder mittelbar durch den
Landtag ausgeübk.

Gesetze bedürfen im Landtag einer zweimali¬
gen Lesung.

8 34 - Die vom Landtag beschlossenen Gesetzewerden dem Skaaksministerium zur Ausfertigungund Verkünduna ruaestcllt.

Das Skaaksminislerium ist jedoch befugt, inner¬
halb einer Frist von 3 Wochen nach der Zustel¬
lung des Gesetzes den Landkag um wiederholte
Beratung zu ersuchen. Der Antrag kann jederzeit
zurückgenommen werden . Das vom Landkag wie¬
derum in zweimaliger Beratung in demselbenoder in dem folgenden Sihungsabschnikt beschlos¬
sene Gesetz ist vom Slaalsministerium zu ver¬künden.

Das Skaaksministerium ist aber berechtigt, in¬
nerhalb einer Frist von 3 Wochen nach der aber¬
maligen Beschlußfassung des Landtages die Bor-'
nähme einer Volksabstimmung über den Gegen¬
stand der Meinungsverschiedenheit zwischen ihm
und dem Landkag anzuordnen . Das in dieser Ab¬
stimmung mit einfacher Mehrheit der Abstimmen-
Len angenommene Gesetz ist vom Slaalsministe¬
rium zu verkünden.

8 35 . Die Prüfung der Rechksbeskändigkeikge¬
hörig verkündeter Gesetze steht nur dem Land¬
tage zn.

8 36. Anordnungen , die der Sesehesform be¬
dürfen, können, solange der Landkag nicht ver¬
sammelt ist, durch eine Verordnung des Skaals-
ministeriums erlassen werden, wenn außergewöhn¬
liche Ilmstände ein sofortiges Eingreifen erfor¬
dern . Die Verordnung darf keine Aenderung der
Verfassung enthalten und muß von allen verfüg¬
baren Mitgliedern deS Skaaksminisleriums unter¬
zeichnet sein : sie ist dem nächsten Landtage bei
seinem Zusammenlrikt sofort zur Bestätigung vor-
zulcgen.

Vierter Abschnitt.
Von der Landesregierung.

8 37 . Die Landesregierung wird vom Slaals-
ministerium geführt.

Slaaksverkräge , die einen Gegenstand betref¬
fen, über den ohne Zustimmung des Landtages
von der Landesregierung verfassungsmäßige An¬
ordnungen gültig nicht getroffen werden können,
oder die einzelnen Staatsbürger besondere Lasten
nuserlegen, bedürfen der Zustimmung des Land¬
tags.

8 33 . Das Skaaksministerium besteht aus fünf
Skaalsministcrn zur Verwaltung folgender Mini¬
sterien :

des Aeußern , der Finanzen , der Justiz, der
Kirchen und Schulen, für soziale Fürsorge , der
Landwirtschaft, des Handels und Gewerbes
und des Verkehrswesens.
Die Einrichtung des Skaaksminlsteriums kann

durch Gesetz geändert werden.
Dls Geschäftsverkeilung erfolgt durch den

Landkag.
8 39. Der Landkag wählt die Skaaksminister

und bestimmt den Präsidenten des Skaaksministe-
riums und seinen Stellvertreter.

Die Mitglieder des Skaalsminlsterinms kön¬
nen zugleich Abgeordnete sein: sie muffen dis
eldenburgische Staatsangehörigkeit besitzen und
mindestens 35 Jahre alt sein. Sie bedürfen des
Vertrauens des Landtags und können jederzeit
vom Landkag obberufen werden und selbst ihre
Entlastung nehmen, führen aber ihr Amt bis zumAmtsantritt ihres Nachfolgers weiter.

Der Antrag auf Abberufung muß von wenig¬
stens sechzehn Abgeordneten gestellt und wenig¬
stens drei Taae vor der Beratung auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden.

Die Erklärung der Skaatsminlffer , daß sie ihre
Entlastung nehmen, ist dem Skaaksministerium
gegenüber abzugeben und von diesem dem Land¬
tage mikzukeilen.

8 40 . Das Amt eines Mitgliedes des Skaaks-
ministeriums ist unvereinbar mit einer anderen
festbesoldetenStelle und mit Ausübung eines be¬
sonderen Berufes oder Gewerbes . Die Skaaks-
ministcr erhalten die in der Gehaltsordnung oder
im Skaalsvoranschlag be ^iwmke Besoldung. Sie
haben , soweit sie nicht Zivilstaatsdiener sind und
die Vorschriften des Zivilstaatsdieneraesetzes auf
sie Anwendung finden, weder Anspruch auf Ruhe¬
gehalt noch auf Hinkerblicbenenversorguna. sofern
nicht aesetzlich etwas anderes bestimmt wird . Den
Zivilstaatsdienern bleiben ihre Ansvrüche in dem
bisherinen Umfange gewahrt mit der Maßgabe,
daß ihre Amtszeit im Skaaksministerium ihrer
früheren Dienstzeit hinzugerecknekwird.

8 41 . Die Ministerien sind innerhalb ihres
Geschättskreises selbständig. Das Skanksm'iniste-rium ist aber berechtig , auch An"eleaenheiken, dis
znm Geschäftsbereich eines Ministeriums ge¬
hören . seiner Beratung und Beschlußfassung zu
unterziehen . Durch Gesetz wird geregelt, welche
Angelegenheiten zur Zuständigkeit des Staats-
Ministeriums gehören. Ein Beschwerderecht
gegen Verfügungen eines Ministeriums an das
Skaaksministerium besteht nur in den gesetzlich
zuaelastenen Fällen.

Die Mitglieder des Skaaksminiskeriumsberaten
und entscheiden in kollegialer Form mit einfacher
Mehrheit.

Der Vorsitzende vertritt den Staat nach außen,
soweit nicht die Angelegenheit zum Geschäfkskreiseines Ministeriums gehört. Er führt den Vorsitzim Skaaksministerium und gibt bei Slimmcngleich-
heit Len Auschlag. Jedes Mitglied ist für seine
Stellungnahme dem Landtage verantwortlich und
kann sie ihm gegenüber vertreten.

Schriftstücke, die Neaierungshandlungen ent¬
halten , namentlich Gesetze , Verordnungen und
Landtagsvorlagen bedürfen der Unterschriften des
Präsidenten und wenigstens eines Ministers.Im übrigen regelt das Staatsministerimn seine
Geschäftsordnung selbst.

8 42. Das Skaaksministerium hat das Recht
der Begnadigung und Niederschlagung von Skraf-und Disziplinarverfahren . Eine allgemeine Be¬
gnadigung kann nur dnrck das Gesetz angeordnetwerden.

Fünfter Abschnitt.
Don den Gerichten.

8 43 . Die Eerichksgewalt wird durch die nachden Reichs- und Landesgesetzen bestellten Ge¬
richte ausgeübt, die innerhalb ihrer Zuständigkeit
unabhängig sind . (Schluß folgt.)

Aus dm OeudmMru RWnlmde.
Vechta» 25 . März.

— Unsere Turmuhr , die in letzter Zeit recht
unzuverlässig war und öfter den Dienst überhaupt
einstellte, ist vom Meister wieder in Ordnung ge¬
bracht worden. Ein Rad war beim Aufziehen
der Uhr durch die Kette, welche die Treibgewichte
trägt , verbogen worden. Hoffentlich tut daS noch
neue Uhrwerk, das nach Aussage des Meisters
eine gute Arbeit ist, jetzt wieder seine Dienste zur
Zufriedenheit aller.

— Die neuen Eisenbahnkarife treten am 1.
April in Kraft . Bisher mußie bei^der Benutzung
von Schnellzügen anstatt der Karle für die ge¬
wünschte Wagenklasse die Fahrt in der nächst¬
höheren und bei Fahrlen in der ersten Wagen¬
klasse noch ein Billett zweiter Klasse bezahlt wer¬
den. Das fällt jetzt fort. Bon nun an wird jede
Schnellzugsfahrkarke nur um den Zuschlag für
Schnellzüge teurer sein als die entsprechende Per-
sonenzugskarke, wobei berücksichtigt werden muß»
daß es vom 1 . April ab nur noch drei Entfer¬
nungszonen gibt. Die Erhöhungen im Personen-
zugsverkchr betragen in der ersten Klasse 160 Pro¬
zent, in der zweiten 40 Prozent, in der dritten
30 Prozent gegen die jetzigen Fahrpreise . Im
Gepäckkarif tritt eine Verbilligung von 25 Pro¬
zent ein. Das zahlenmäßige Mindestgewicht be¬
trägt von jetzt ab 30 Kilogramm gegen 25 Kilo¬
gramm bisher.

Vorübergehende Aenderung der Eisenbahnver-
kchrsordnung. Die Eisenbahn ist jetzt nur insoweit
verpflichtet, Güter zur Beförderung anzunehmen,
als die Beförderung sofort erfolgen kann. Die
für die Dauer des Krieges auch für die Sonn- und
Festtage zulässige Erhebung von Standgeld ist auf¬
gehoben.

E Hausstette » 22 . März. Die Unsicher¬
heit nimmt hier zu. In der Nacht zum Diens¬
tag wurde bei H. Kühling eingebrochen. Um
1 Uhr nachts fuhren mittels Auto fünf Mann vor.
Drei Mann drangen in das Haus , welches von
einem 63jährigen Mann und einer 66jährigen
Frau allein bewohnt war Da eine Kuh gerade
gekalbt hakte, waren sie mit dem Wegschaffen des
Kalbes beschäftigt. Die Burschen forderten zu¬
nächstWasser und nachdem ihnen dies verabreich^,
forderten sie Kaffee. Der Hund, welcher ange»kettet war und sie anbellke, wurde durch den einen
mit einem Säbel bearbeitet , bis er schwieg . Jetzt
schlich sich der Mann durch eine Seilentür zneinem Rachbarn . DaS Raubgesindel glaubte an¬
fangs wohl, daß diese Tür in eine Kammer führe*Bald schien ihnen aber ein Licht aufzugehen, nnü(der eine der Räuber fragte die Frau, wo ihrMann sei . Als die Frau antwortete , er sollet
wohl einen Kälberskall ferkigmachen, sah ein
anderer in die vermeintliche Kammer. Als ep
nun merkte , daß die Tür nach draußen führte,wurde auf Kasse verzichtet und mit aller Eile alles,was am Wremen bing: etwa vier Schinken , meh¬
rere Seilen Spem ( teils von Nachbarn zum
Räuchern hingebracht), heruntergerissen. Darauf
lief die Frau auch weg. Das Auto stand etwtr
70 Meter welker auf der Chaussee: als die von
K. geweckten Nachbarn kamen, war das Auto
mit dem Speck usw . gerade in der Richtung
Vestrup —Vechta verschwunden. Jetzt ist in Haus¬
stette eine Sicherheilswache gebildet, welche , 86
Mann stark, nachts 8 Mann in vier Gruppen
Patrouille gehen. In Vestrup und Lüsche werden
auch Machen gebildet und die Einbrecher werden»
wenn sie nochmals kommen, wohl nicht so glimpf¬
lich angefotzt, werden . — Gestern ereignete sichhier ein betrübenderUnglücksfall. Der
Pächter L . Plump aus Hausstette wollte zwei
Fuder Stroh abliefern , mit welchen der eben vomMilitär entlassene Sohn und sein 14jährigrrBruder zur Bahn fuhren . In der Nähe von
Heuermann Sommer gingen die Pferde durch: der
älteste Sohn kam zu Fall, erhielt aber glücklicher¬
weise nur einige Hautabschürfungen, während der
jüngste, welcher die Pferde noch beim Kopf haltenwollte, unter dis Räder geriet und sofort getökekwurde. Der Kopf war arg zugerichtet. — Die
Sterblichkeit in unserer Bruerschaft ist
grotz : nach Januar allein sind schon12 Skerbe-
fälle verzeichnet. — UnsereGemeinderats¬
wahlen werden friedlich verlaufen : es ist nurein Mahlvorschlag ausgestellt worden . Bei der
Aufstellung sind alle Stände gleichmäßig berück¬
sichtigt . .
Verantwortlicher Sckriftleiter : G. Thole. Vechta.
Druck und Beriag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G. m. b . H . (A. Sommerfeld . Verleger), Vechta.
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Ollenborger Infanterie-Regiment Nr . 81.

vlleuborg , den H . März 1919.

De olle Armee

Wat uplöst.
An ehre Stelle trett bet ton Wedderupboo vant nee Heer de , >

Mkswehr
De Bildung van de Niekswehr iS dör de trostlosen Lostände in Osten vant

Atek un dör de drohende Schreckensherrschaftder SpartakuSlue notwendig wurn.
De Niekswehr schall förn Schutz der Grenzen tnstahn un sör de Aprecht-

erholung van Nutze un Ordnung int Niek inset weern.
De Niekswehr schaif de Legierung stütten un ehren Anordnungen Geltung

verschaffen.
De Niekswehr schall bloß ut toverlüssige Lue bestahn. de ehre Führer hören

boht un MannStucht holen wlllt.
In de Niekswehr weerd de Freewilligen to AtbildungS-, to SekerheitS- un

Wachtdeenst rantogen.
In de Niekswehr krigt jeder Anneroffizier un Mann uter freer Kost, Kle¬

bung und Wohnung de Löhnung van sienen Deenstgrad, to mindesten also dartig
Mark in'n Monat , mit ene Dagsttolage von fies Mark , Anaeroffiziere möt wlllt fien,
o! mal MannSdeenst to dohn.

^ För de Niekswehr schöltde in de Apstellmrg begrepenea SekerheitSkompagnien
? den Grundstock bilden.

Oksenborgev an OUreesen
i / i de jtz in de Degen vant Degiment in Feldzug van Sieg to Sieg gähn sünd,

Ollenborger un lWreefen
>

' ^
de jy de DuhmeSgeschichtevant Degiment mit ehernen Griffeln schieben höbt.

Ollenborger un Ostlreesen
de jh bh de Ollenborger Leserveformationen in'n Feld john Mann stahn höbt»

Ollenborger un Oftfreesen
de jy nich in jo HekmatSformationen fechten kunnt höbt,

meid jo lohn 2ntrUt in de SekerheitSkompagnien vant Ollenborger Onsanterie-Degt.
Dr . 91.

Att egenet Affteeken werd twee krüzte Schweerter in'n golnen Tkenkttmz up
blauroten Grund dragen.

Deente Infanteristen . M .-D -̂Schützen, Minenschmieterlue. Fahrer , Handwerker
und Sanitätspersonal verlast uS Daderland nich ln de Etun der 2Iot. jy weerd all
brukt.

Wer füllst nich kamen kann, de schall in sienen Verwandten - un Bekanntenkreis
warben.

De Meldung kann mündlich, beter iS aber schriftlich an de Werbestelle vant
Jnfanterie -Negt . Dr . 91 in Ollenborg. Kaserne IN, an Peermarkt , Stuv 72, besorgt
weern . Dien schriftliche Meldung möt de Militärpaß oder de GntlatungSschien mit-
schickt weern.

Musk. Ernst,
LegtS ^-Suldatenrat.

Frhr. v. Ledebur,
Oberst un DegimentSkummandeur.

^ / Verkauf.
Wegen Aufgabe des Haushalts werde ich

am Donnerstag , dem 27. März , nachmittags 2 Ahr
bei 'Heuermann Waschesort bei Zeller Dornhorn
kn Vrockdorf

/I hochtragende 3 jährige Quene. 1 tragende Sau,
1 Dreschmaschinemit Göpel (fast neu) , 1 Staub¬
mühle (fast neu) 1 Mantelkesssl, 35 Erlen für
Holzschuhmacher, 3 dicke Weiden , sowie mehrere
Nummern Stickel- und Schlagholz. Ferner:
1 Stall , Steinfachwerk mit Ziegeln , 7 Mtr . lang,
4 Mtr . breit, 1 Torfstall

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet frevndlichst ein.

Hrwllos -r. Oltendork ^ amtl. Aukt.

Hausverkauf.
e Schneidermeister Heinr . Themann zu
will seine an der Züchteler Straße belegene

Der
Vechta

am Freitag , dem 28. Marz d. Js „ nachmittags
6 Ahr in der Wirtschaft von Wwe . Lameysr
öffentlich meistbietend verkaufen.

CS ist nur 1 Aussatz beabsichtigt und soll der
Zuschlag in diesem Termin erfolgen,

Vechta, 1919 März 13.

Lerm. Bröring, amtl . Aukt.

Holz-Bevkanf
in Earthe bei Emstek.

Zeller H. Knagge in Earthe bei Emstek läßt am
Mittwoch, dem 26. März 1919,

vormittags 1V Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
verkaufen:

1999 Nummern Tannen,
Balken , Sparren und Latten,

10V Stämme Eichen,
Bauholz, Dreschbänmeund Rickeipfähle,

109 Stämme Birken,
Paffend für Holzschuhmacher u. Brennholz,

5V Haufen Brennholz.
Die zu verkaufenden Tannen sind gefällt.
Käufer wollen sich beim Hanse des Verkäufers

versammelnund ladet sreundlichst ein
Cloppenburg. Johannes Bunten,

Rcchnnngssteller.

Verkaufs-Anzeige.
Der Wirt Bern . Seeger in Holdorf läßt am
Freitag, dem 28 . März d. I .,

nachmittags 1 Uhr, sein in der Nähe des Bahnhofs
Holdorss stehenden

2 8tä » s
-

WA
öffentlich meistbietend verkaufen.

1 Schweincmaststall, vor 5 Jahren erbaut,
LI Meter lang mit 8200 roten Ccmentfalzziegeln,
enthält über 16 000 rote Ziegelsteine , 30 Meter
Fultcrrinncn, Futterklappen, Wasserleitung , Türen
und sonstiges Material , was dazu gehört. Die
andern beiden Ställe sind je 12 Meter lang,
6 Meter breit, mit Brettern bekleidet , Bedachung
des einen ist rote Dachziegeln , des andern blaue
Dachziegeln , beide geeignet zu Fruchtscheunen
oder Wagenremisen.

Holdorf , L2 . März 19l9 . B . Johanning.

Torfstich-Verkauf.
Verpachte am Donnerstag , dem 27. Marz,

gegen Barzahlung
40 Nuten schwarzen Torfstich

am Dräaeler Sandwege , nahe der Vechtaer Land¬
straße . Pachtliebhaber wollen sich um 1 Uhr in
meiner Wohnung einfinden.

Castwirt Paradiek zu Paradiek
bei Schobrink.

Nmmoniak-8liekstoMüngev
Jeder Landwirt ist nach meinem neuen Ver¬

fahren imstande, sich aus eigenen Erzeugnissen des
Betriebes mehrere Zentner vorzüglichenAmmoniak
herzustellen. Der Dünger ist gut streubar u. eignet
sich besonders zur Kopfdüngung von Doggen. Aus¬
führliche gedruckte Anweisung für jedermann , leicht
verständlich, ä 5 .50 Mk. franko Nachnahme. Das
Verfahren ist bereits von zahlreichen Landwirten
mit Erfolg angewandt und vom stellv. General¬
kommando lO . A^K. geprüft und endgültig frei¬
gegeben. Bet wirkungsloser Anwendung zahle
ich den Betrag zurück.

A. Itlevorn, Ofterkappeln kn Hann.

Aus ankommendenLadungen
empfehle ich

rsminer-Saatweizen,
Zommer-Zaatgerste,
Ackerbohnen MWiM),
grüne Zelderbfen,
gelbe Saallupinen.

Bestellungen erbitte bald.

Vechta. D . Schröder.
Für frischgeschossene

Walä-Äkssepfen
zahle bis zu 9 Mark.

Lappekn i. 0. LkeMM Fmsking.

Wurzel ?« « :
rote lange Vrauyschweiger, gelbe stümpfe Qtt .'rs
beiger (Mäuseschwanz ), gelbe lange englische Riesen,
Lobbericher Futterwurzeln, frühe, kurze u . mittellange.
Vechta. p . A. Kortmann.

Stand « « « ,
Futterwannen , liefert

! Scheine , Cloppenburg, Vahnhofstraße,l Telephon 237.

Holz -Verkauf.
Donnerstag, den 27 . Mürz,

sollen auf dem Cute Daren meistbietend , .werden: "Miy
25 Eichen-Abschnitte,

je 1-^ 1 '/- Festmeter, Ban- und Aiihho,.
80 Nummern Eichen-Nickpfühle
49 Nummern dickes Eichen -Vrei,,,,
3V Nummern Tannen-Nickstaken

Anlang 10 Uhr vormittags beim Eutzh^
Verwalter Pröbstm/

AuS eingetroffenen Ladungen empfehle ich-
I » doppelt gereinigte

Seradella
sowie

Mee- u. Grassaineil.
D . Schröder»

Vechta und Schneiderkug.

Kaufmann P . A. Fortmann Wwe , LM
läßt am
Freitag, dem 28. März, nachm . 2 H
öffentlich meistbietend verkaufen:

1 eichene Anrichte mit Glas , 2 Glasschräch
1 Küchenfchrank. 1 Cckschrank , 8 Tische, 2 Sri-
viertische, 2 Rohrsessel, 6 Stühle , mehrere BÄrz
1 Paneelborte mit Nippsachsn, 1 Kiavierboii,
1 Kommode, 1 Regulator . 1 Spinnrad, I Zmg,
Mangel, 2 Schirmständer, verschiedene Gardinen,
kästen mit Zug , 2 eiserne Öfen, 1 Partie km
Fässer, 2 tragende Ziegen.

Nach dem Verlauf soll ein in der Schemen-
straße belegener ca. 2 Echeffelsaat großerEailw
vermietet werden.

Vechta, 1919 März 24.

, Herm . Vröring, amtl. Aukt.
Die Erben der verstorbenen ZimmerMNÄ

Karl Hillen bei Utende lasten am

Aveilag, äem 28. ä. Ms,
nachmittags 1 Uhr,

1 Nind , 1 Glasschrank. 2 Kochmaschinen , I TN
4 Stühle , 1 Lehnbank. 1 Wanduhr, 1 Tafel«
wage mit Gewichten, 1 Butterkerne, 2 Kauen,
1 Egge, 2 Fahrräder . 1 Gerüstleitei, I Schlacht«
trog , eine Anzahl Zimmereigeräte, Porzellan «,
GlaS- und Steinfachen. Töpfe, Timer, Drift
und was sich sonst noch vorsinden wird,

öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist verkauft
wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden.

Im Anschluß daran soll für fremdeAechnunz
eine Partie neue noch nicht gebrauchteLeine»
fachen verkauft werden.

Strücklingen , den 22. März 1919.
E . Eilers , Auktionator.

LÄ sparsamste Feuerung unck restloses
M Ausnutzung nur durch z
8 Briketts parherd
^ für Braunkohlen -, Holz- u . Torffeuerung .

Vollkommenster l

^ Lrfatz für Aüekenkeräeurul
Täglicherllevövauek 10—12 driöetö?

Hk zum Kochen, Braten und Backen.

^ „Vrika"
kelzt ckie Kür^e «nck eignet ! «

E für alle feköfl größte Haur^allung^
^ VauerkaftesMateriaku. ßiKge ^
^ Besichtigung jederzeit!

A Netten Ln-hlr, ErNppeniM»^

8 . 8kßigüer,
Ankauf von jedem Posten

Heu
^und SLro h^ ^

Heu, Stroh , sowie gesunde
Nimkel - und Steckrüben

kaufe jedes Quantum . «M.
Goldenstedt Bahnhof.

angekommen.
Visbek. Clemens
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